
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1929

38 (14.2.1929)

urn:nbn:de:gbv:45:1-137537

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-137537


Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Wt . frei Sans (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papters unv . hat der Westeher feinerlet Anspruch
aur Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspretics .

Nummer 38

Theorie und Praxis
Wer geglaubt hat , daß durch die Unterzeichnung

des , sogenannten Litwinow - Protokolls der Friede

zwischen Rußland , Polen und den Randstaaten ge =

sichert set , hat sich cffenbar gewaltig getäuscht . Jeder

Kenner der Verhältnisse in nahen Osten konnte in

den mannigfachen Vorgängen nur eine Reihe

taktischen Manövern erblicken , um die Stellung der
einen oder andern Partei zu stärken . In der

Theorie ist die Unterzeichnung eines auf den nahen

Feverländische

MARIAGUBERNACULL

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 14. Februar 1929

Schweres Eisenbahnunglück
bei Wien

Z. U. Wien , 14. Febr . Am Mittwochvormittag | Bundesbahn vor kurzem in Dienst gestellt hat und

von hat sich auf der Westbahnstrecke in der Nähe von die bekanntlich die größte und stärkste in Europa ist .

Wien ein schweres Eisenbahnunglück ereignet , bei dem Durch den Zusammenstoß wurden mehrere Wagen
des Expreßzuges schwer beschädigt . Das in Wien
alsbald verbreitete Gerücht hat den Umfang der Kas35 Personen , darunter drei schwer , verletzt

wurden. Der Arlberg -Expreßzug, der fahrplanmäßig
um 9,05 Uhr den Westbahnhof verlassen soll, fuhr mit
¾ stündiger Verspätung an . In der Station Tullner :
bach-Breßburg mußte er wegen eines Schadens hal :
ten . In diesem Augenblick fuhr

ein zweiter Schnellzug , der Zug Nr . 55 Wien¬

Passan , mit einer Stundengeschwindigkeit von

85 Kilometer in den Expreßang hinein .

tastrophe allerdings insofern übertrieben , als auch
von Toten die Rede war . Es heißt, daß sich unter
den Verlegten auch die Gattin des vor kurzem zu

rückgetretenen Generaldirektors der österreichischen
Bundesbahn , Maschat , befindet . Bereits wenige Mi¬

nuten nach dem Zusammenstoß gingen von Wien
Hilfszüge ab .

Die unverlegt gebliebenen Reisenden konnten
ihren Weg bald fortsegen . Ein Gleis ist gesperrt , so

daß der Verkehr auf der Westbahnstrecke vorläufig
eingleisig geführt werden muß . Ueber die Schuld¬
frage ist noch nichts bekannt .

Auflösung des Ostoberschlesischen

Anzefaenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Bfennia ,
im Textteil 40 Bfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedtonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die älte in Europa hält an . In Ungar

ist ein Temperaturwechsel festzustellen .

In Bombay wurde die Arbeit vielfach wieder

aufgenommen .

Parfer Gilbert mußte wegen schwerer

Grippeerfrankung seine Abreise nach Berlin ven

schieben .

In der chinesischen Provinz Schansi berrs

eine schwere hungersnot .

Das britische Kabinett hat die Flotteme

vorlage für 1929/30 geprüft und beschlossen , das
durchznefprüngliche Bauprogramm

führen .

Der polnische Staat hat den Kellogg patt

ratifiziert .

Osten zugeschnittenen Kellogg-Paktes wunderschön,
in der Praxis hat sie geringe Bedeutung . Das trifft
übrigens nicht nur auf die russisch - polnische Abarr

des Kellogg -Paktes , sondern auch auf diesen selbst zu.
Ueber die wirkliche Stimmung erfährt man

immerh . n einiges aus der beiderseitigen Preise . Die

Blätter der Sowjetregierung in Mosfau behaupten ,

daß sich Rumänien und Polen trotz der Unterzeich¬

nung des Protokolls auf den Krieg mit der Sowjer¬
union vorbereiten . Es werden sogar vertrauliche

Schriftstücke des polnischen Generalitabs veröffent : Der zweite Schnellzug wurde von der nen angeschaff¬

licht, aus denen hervorgeht , daß Polen und Rumänien ten Riesenlokomotive gezogen , die die österreichische

auf Grund vorheriger Verständigung ihrer General¬

stäbe das Eisenbahnnet in austanten , um täglich bis

zu vier oder fünf Divisionen an die russische Grenze
transportieren zu können . Ferner soll eine Bahn¬

linie von Polen durch die Tschechoslowakei nach dem

südöstlichen Teil Rumäniens gebaut werden . Diere
Pläne und ihre Ausführungsarbeiten stehen unter

Die Saldt Oliva ( Mexiko ) wurde von Ses
der gemeinsamen Leitung franzöfifcher Generalstabs¬
offiziere . Wie man in Pitauen über die Paftunter¬

T. - . Warschau , 14. Februar . Der polnische scheinigung ausgestellt habe , wonach dieser deutschge - bellen überfallen und geplündert . Erst

zeichnung denst , geht aus der Erklärung eines offt - Staatspräsident hat auf Antrag des Rabinzits den sinnt und militärpflichtig sei und daher nach denn nach heftigem Kampfe konnten die Regierungstruppes
ziösen Regierungsorgans hervor , Polen habe auch ostoberschlesischen Sejm aufgelöst . Das oftoberichleft che land fluchten müsse . Die Staatsanwaltschaft fordere die Ordnung wieder herstellen .
feinerzeit den Vertrag von Suwalki unterzeichner Parlament wurde auf fünf Jahre gewählt und habe daraufhin die Auslieferung des Abgeordneten U13
und dennoch gebrochen . In Moskau wiederum ver- diesen Zeitraum bereits um ein Jahr überschritten. wegen Bethilfe zur Entziehung vom Militärdient ,
wahrt man sich sehr energisch dagegen , daß die rufft - Ter Zeitpunkt der Neuwahl sei in der Verfügung die er einem polnischen Bürger geleistet habe . Ter In Hamburg erschoß der Schüler Gosch aus

sche Regierung etwa mit Unterzeichnung des Ver- nicht genannt , da die bisherige Wahlordnung von zuständige Ausschuß des Schlesischen Sejms hatte
trages ihre Ansprüche auf Bessarabien aufgegeben keinem der polnischen Staatspräsidenten bestätigt jedoch seinerzeit schon beschlossen , dem Plenum zu der 4. Klasse seinen Mitschüler May mit einem

habe . Sie hat sich nur verpflichtet , diese Ansprüche morden sei . empfehlen , diesen Antrag abzulehnen , mit der Be - Tesching . Ob Jahrlässigkeit vorliegt , muß die

nicht mit Waffengewalt durchsetzen zu wollen , aber gründung , daß Zweifel an der Echtheit des Schrift - Untersuchung ergeben .

eine ausdrückliche Nechtsverwahrung zur Wahrung stückes vorhanden seien . Seimmarschall Wollun hatte

ihrer Ansprüche vorgenommen . Die Haltung Rett¬

Deutschen Voltsbundes , Dudek, als Zeuge ausgelaai die Tage ernst
auch in dem letzten Prozeß gegen das Mitglied des

daß er davon überzeugt sei, daß die interschrift des
Abgeori neten Ulitz auf dem betreffenden Schriftstid

lands, das im Gegensatz zu Estland zur Zeit an¬
ſcheinend ganz im Fahrwaffer Polens schwi :nml, hat

regt. Pettland hat sich von Polen zur Unterzeichnung
infolgedessen in Kowno und in Mosfau Anstoß er¬

Seims

Die halbamtliche Epota " erklärt , daß der Zeit :

punkt der Neuwahlen daher erst auf dem Wege der

über die Ausly ung des schlesischen Seims hat in derGesetzgebung festgelegt werden müsse . Die Meldung

gesamten polnischen Presse mit Ausnahme der Nie:
gierungsblätter größtes Aufsehen hervorgerufen .

Abgeordneter 1tlig verhaftet .

"D

gefälscht set .

Die ostoberschlesische - Presse

Denn die Hauptträger der „ Be¬

freiung " Indiens sind die Arbeiter , die von der
nationalen und politischen Selbstandigkeit eine Besse

rung threr Lage erhoffen , während die Arbeitgeber
des Paftes breitsdjlagen lassen , während Estland in

3. T. glauben , daß es ihnen unter englischem Regime
richtiger Erkenntnis der Dinge fernneblieben ist . In

Bettfond selbst sind die Ansichten über die Haltung 2 . 1 . Kattowis , 14 . Februar . Der Geschäfts = besser geht . Allerdings versucht Ghand : ihnen flar

zur Auflösung des schlesischen Sejms . zu machen , daß das nicht der Fall ist . Wieweit hinter .

die Regierung geteilt . Die Abhängigkeit Pettlands führer des Deutschen Volksbundes in Kattowis , Ad¬

von Polen findet in weiten Kreifen scharfe Ver - geordneter Ulig , ist am Mittwoch mittag non der Vo = T - 11. Kattowiß : 14. Februar . Zum Auflösung den jesigen Metzeleien in Bombay die politischen

urteilung. Aus alledem geht hervor , daß von einem lizci verhaftet worden. Die Gründe . die zu feiner beschluß des polnischen Staatspräsidenten wegen der Führer des Volkes stehen , ist nicht festzustellen . Be¬

wirklichen Ausgleich der Gegenfäße keine Rede sein Verhaftung führten , dürften bereits aus der Erklä- Auflösung des schlesischen Seims schreibt der Ober- stimmt ist jedenfalls , daß ein Ghandi niemals solche
kann, sondern daß sich die feindlichen Parteien ebenso rung , die der Wojewode der Polska Zachodnia " an- schlesische Kurier " u. a : Man werde unwiüfürlich an blutigen Auseinandersetzungen befürwortet . In die .

schroff wie früher gegenüberstehen . Der Abschluß läßlich der Auflösung des schlesischen Sejms gegeben die Ausführungen Zaleffis in Pugano erinnert , wo- sem Falle wäre ihm also die Bewegung über der
solcher territorialer Verträge ist gerade meist ein hat , zu suchen sein . Bekanntlich hatte der schleiche nach der Leiter des Deutschen Volksbundes , der Ab- Kopf gemachien .

Symptom dafür , daß die Beziehungen zwischen den Sejm szt . den Antrag des Staatsanwalts auf Aus : geordnete Ulis , es nur seiner Immunität zu ver - Wie die Dinge sich in der Zukunft entwide ! n , if

betreffenden Ländern alles andere als freundlich lieferung des Abgeordneten Ulig , der beschuldigt danken habe , wenn er sich noch auf freiem Fuß de - noch ungewiß . Zu viele der Oeffentlichkeit unbe

find. Es handelt sich also um fleine Mittelchen , ein wird , Militärdienstpflichtigen zur Flucht verholfen finde . Die attowißer Beitung " erklärt u . a. , die fannte Faktoren müssen berücksichtigt werden . Fest

Symptom zu furieren und nicht das Uebel an der zu haben , abgelehnt . Nachdem nun der schlefilche Auflösung lasse auf die Absicht schließen, die Neuwahl steht nur , daß die englischen Maschinengewehre ver

Wurzel anzufassen . Sejm aufgelöst und das Mandat erloschen ist. hat möglichst lange hinauszuschieben und in der Zwischen - suchen werden , die Parteien zu trennen . Wenn aber
man dem Staatsanwalt die sofortige Berhaftung des zeit ohne Aufenthalt zu arbeiten , um dadurch die die „Ordnung " wieder hergestellt sein wird , werden
Abgeordneten Uliz aufgetragen , die auch nach faum Mittel zu gewinnen , die in den Ausschußberatungen dieselben Engländer sich hüten , irgend etwas zui
24 Stunden nach Schluß des schlesischen Sejms durch = | bei verschiedenen Punkten hätten bestritten werden Herbeiführung eines wirklichen Friedens zu tun
geführt worden ist . fönnen . Die Polska Zachodnia " , das Blatt des Denn nur aus der 3er plitterung der indischen Be

Wojewoden , meint , es sei schon immer verlangt wor
Warum der Abgeordnete uliz verhaftet wurde . völkerung ziehen die Kolonisatoren ihren Nußen .

den , der schädlichen und nußlosen Arbeit der Kor¬
Eine Einigung wäre schlimmer , als die blutigsten

TU . Kattowig , 14. Februar . Zu der bereits ge - fanty und der deutschen Partei im Sejm ein Ende
Straßenfämpfe , bei denen es ja - bisher wenigstens

Mit wachsender Besorgnis beobachtet man in eng - meldeten Verhaftung des Geschäftsführers des Teut zu bereiten . Das Organ Konfantys die „Polonia " ,
nur " nm Gut und Blut von Indern ging . . .

lischen politischen Kreisen die Vorgänge in Bombay , schen Volksbundes in Kattowig , Abgeordneten Utis . fagt , daß bei Neuwahlen die Partei des schlesischen

wo seit Tagen mörderische Straßenkämpfe toben . wird gemeldet, daß die Schuld des Asgeordneten Wojewoden eine Niederlage erleiden würde , sofern

Die Hoffnungen , daß eine Beilegung des Konflittes darin liegen soll , daß er einem polnischen Staatsbür das Wahlgeheimnis gewahrt bleibe und Wahlzellen

ohne ein tatkräftiges Eingreifen der englischen Trup - ger , der nach Deutschland geflohen ist, um sich dem aufgestellt würden . Das schlesische Rolf werde im
polnischen Heeresdienst zu entziehen , auf einem Zeichen der Verteidigung der Selbständigkeit und

pen erzielt werden könne , hat sich als trügerisch er : Briefbogen des Deutschen Volksbundes eine Be Rechtmäßigkeit in die nächste Wahl schreiten .

Der Kampf in Bombay
Religions : oder Klassen - Gegenfäße ?

Der Bolschewismus auf dem Marsch .

London , 12 . Februar .

wiesen . So wie die Dinge augenblicklich liegen , muß
fogar damit gerechnet werden , daß das englische
Trappenfontingent in Bombay nicht ausreichen wird
um die Ruhe nieder herzustellen .

Streitfall zu handeln . Mohammedaner und Hindus

Politische Rundschau
Die Einschränkung der Eidesleistung im Strafrecht .

A Seit längerer Zeit sind in der Oeffentlichkeit

Klagen über das Uebermaß der Eide , die in Biott

und Strafprozessen geleistet werden , laut geworden .

Die Mehrzahl der Bewohner Bombays (das etwa führte , daß auf den Straßen Menschen vor Hunger Schon der Strafrechtsausschuß des vorigen Reich ' s
Die ersten Nachrichten , die über den Streit in

Indiens zweitgrößter Stadt nach Europa tamen , 1,2 Millionen Einwohner hat ), ungefähr 70 Prozent buchstäblich umsielen. Verständlich also, daß unt r tages hat deshalb in einer Entschließung eine mös

ließen es ols wahrscheinlich erscheinen , daß es ſich ſind Hindus , zirka 15 Prozent Mohammedaner und dieser Uniständen die Arbeiter den radikalen Um- lichst weite Einschränkung der Eidesleistungen ver¬
der Rest Angehörige anderer Kasten und Fremde , trieben gewisser einheimischer und fremder Führer , langt . Der Entwurf eines Einführungsgesetzes zum

um eine der Kastenschden handelt, die in kleineren darunter insbesondere Pahtans , die aus Nordindien , die eine Enteignung der Arbeitgeber predigten , zu- allgemeinen deutschen Strafgesetzbuch, den der Reichs¬
Ausmaßen an der Tagesordnung sind . Nach außen

lezten Endes anscheinend aus Afghanistan stammen gänglich wurden . Noch niemals war die bolschewisti - minister der Justiz dem Reichskabinett zur Beschluß¬
hin scheint es sich auch tatsächlich um einen solchen und mit den Hindus beständig im Streit liegen. Das sche Agitation so groß wie in den vergangenen fassung vorgelegt hat , soll diesen Klagen durch eine

machen auseinander Jagd , mit dem den Indern Proletariat in Bombay rekrutiert sich zum über- Monaten. Nur die Tatsache des erwähnten mangeln- grundsätzliche Neuordnung des Eideswesens, abhez

wiegenden Teil aus Hindus , die Arbeitgeber sind den gewerkschaftlichen Zusammenschlusses verhinderte fen . Nach dem Entwurf ist der Zeugencid nur noch
eigenen fanatischen Haß bekämpfen sie sich gegenseitig

es , daß cs zu ausgesprochenen politischen Unruhen in wenigen engbegrenzten Fällen vorgesehen , in allen

auf die unbarmherzigste Weise . Etwa 200 Tote und außer den Fremden hauptsächlich Mohammedaner .

eine riesige Anzahl von Verwundeten sind bisher zit Zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern herrscht fam . Der einzige Zusammenhang zwischen den indi - übrigen Fällen wird er durch eine uneidliche Bekräf

beklagen. Dabei ist das Ende der Mezeleien noch nun in Bombay seit über einem halben Jahre ein schen Arbeitern wird eben bisher durch die gemem- tigung , deren Anwendungsgebiet auch noch gegene

nicht abzusehen, denn Friedensschlüsse der Führer erbitterter Streit , und zwar vor allem in der Textit- fame Religion geschaffen, die zum Teil geradezu als über dem des Eides im geltenden Recht erheblich ein

der Parteien werden, wie man gesehen hat , dieses industrie, die den größten Teil der dortigen Industrie Standes , als Klasseneigenart angesehen wird . Der geschränkt wird, ersetzt. Die seit langer Zeit umstrit

Mal nicht beachtet. Zu tief ist der gegenseitige Haß ausmacht. Der technische Fortschritt der Textil . Haß gegenüber den Arbeitgebern macht sich dement - tene, insbesondere in der Rechtswissenschaft lebhafi

eingewurzelt. Pieber lassen sich beide Parteien von industrie in Europa , verbunden mit der immer stet - sprechend auch in dem religiösen Gegensatz zu den

den Engländern totschießen , als daß sie vonein- genden Einführung der Kunstseide, hat zu einer mohammedanischen Arbeitgebern Luft . Bei dem

latenten Krise der indischen Textilindustrie geführt , fanatischen Charakter der Hindus wird dann bald die

Kenner der indischen Verhältnisse versicherr nun , die, cellte sie überhaupt noch existenzberechtigt sein, eigentliche Ursache des Hasses vergessen und die

daß das religiöse Moment für die Mezeleien nicht zu einer durchgreifenden Rationalisierung schreiten Kastenfehde" ist wieder da . . . .
Solange der Gegensatz zwischen Arbeitgebern und

das allein Ausschlaggebende set , vielmehr nur ge- mußte . Neben technischen Verbesserungen fanden

wissermaßen die Art und Form des Kampfes de- nun Herabsetzungen der ohnehin schon niedrigen Löhne Arbeitnehmern auf religiösem Gebiet ausgetragen hat in sachlicher Uebereinstimmung mit diesen Best : e-

stimme , der in Indien gar nicht anders als unter statt . Hiergegen wehrten sich die Arbeitnehmer ver - wird , solange es " nur " um angebliche Kindermorde , bungen dem Ausschuß einen Vorschlag unterbreitet

religiösen Bannern möglich sei . Wolle man die tat - zweifelt , und es tam zu einem Streif , der teilweise wie sie von den Pahtans begangen sein sollen , geht , der darauf abzielt , das fahrlässige Verhalten bei der

fächlichen Ursachen erkennen , müsse man sich auf das über 200 C00 Textilarbeiter umfaßte . Bei der wenig dürfte das British Gouvernement verhältnismäßig Abgabe gerichtlicher Aussagen nur noch in einem

wirtschaftliche , soziale und letzten Endes sogar poite ausgebildeten Organisation der indischen Arbeiter gleichmütig bleiben . Es scheint jedoch , daß die Politi gegenüber dem geltenden Recht wesentlich einge

Hibe Gebiet begeben . machte sich infolgedeffen schlimmste Not breit . die daan fiernna der Arbeiter Fortschritte macht und dann wiro | schränkten Umfange unter Strafe an ftellen .

ander ablassen !

erörterte Frage nach der Strafbarkeit des fahrläff¬
gen Falscheides wird den Strafrechtsausschuß des
Reichstages in der nächsten Zeit beschäftigen . Unter

reichischen Recht gefunden hat , gehen die Bestrebungen
Berufung auf die Regelung , die die Frage im öfter¬

dahin , die Strafbarkeit des fahrlässigen Falscheldes
stark einzuschränken Der Reichsminister der Juft ?s



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 14 . Februar .

Sum Singvereinskonzert

am 27 . Februar 1929

Liedführer . (Aufheben !)

Orlando di Lasso (Roland Lassus ) 1522 - 1591

Echrlich . (Hollah! welch gutes Echo ) Eine
sehr wirkungsrolle , von sprühender Heiterfeit er
füllte Komposition des großen Meisters des 16. Jahr¬
hunderts , der in München lebte. Lassus war vielleicht
der fruchtbarste Komponist aller Zeiten . Die 3ahl
seiner Werke übersteigt 2000. Die Beitgenossen 2.
nennen ihn den Fürsten der Musik " . Seine Werke
Haben der Reit getrotzt und erwecken auch noch die
Bewunderung unseres Zeitalters . (Riemann . )

* Sanitätsrat Dr. Minsten 92 Jahre alt. Nun sen Beifall konnie man erkennen, daß der Festredner Oldenburger Hengstförungheutigen Tage kann ein in Varel sehr geschätzter allen aus der Seele gesprochen hatte . Im Anschluß
Mitbürger , Sanitätsrat Dr . Minssen , ein Vetter des hieran wurde das Deutschlandlied gesungen . - Als¬ § Oldenburg , 14. Februar . Die Hengstförung er¬
Medizinalrats Dr . Minssen , Jever , in bemerkens - dann wurde von Angehörigen des Handwerkerstan reichte gestern furz nach Mittag ihr Ende . Von den
werter geistiger und lörperlicher Frische seinen 9z. des „De Vergantschofſter ", een füftig Epill in veer jüngeren Hengsten wurden einer aus dem Süden
Geburtstag feiern . Sanitätsrat Dr . Minssen tammi Törns van Dr . Alma Rogge , zur Aufführung ge- und sechs aus dem Norden angefürt . Eine Auszeich =
aus dem Amte Jever und wurde am 14. Febr . 1837 bracht . Die Darsteller entledigten sich ihrer Aufgabe

Hengsthaltungsgenossenschaft zu

in Cleverns geboren. Den Feldzug 1836 machte glänzend und hatten mit der Aufführung einen vollen nung , nämlich die 2 Angeld prämie , erhielt davon
der Hengst des H. Schildt , Hammelwarder -Außen¬

er mit . Während des letzten Krieges stand er dem Erfolg . Viel Anklang fand auch, als zwischendurch deich und den Namen „ Grundherr “ . Züchter : J .
Krankenhause in Varel vor . die Lehrlinge der hiesigen Gemeinde in ihren Fast¬Darnach zog er sich Spohler , Kirchhammelwarden . Ben den älteren
ins Privatleben zurück . nachtsfostümen erschienen , um einige Gedichte zum

Hengsten erhielten eine 1. Hauptprämie von 750 M
* Die Zeitung der Privat -Realschule Altebrücke besten zu geben und kleine Ansprachen (u . a . an Mei¬

und einen 1. Verbandszüchterpreis der Hengst
beabsichtigt , von Ostern ab eine Autoomnibusverbine ster und Meisterin ) zu halten . Sehr beisällig ausge¬

Rheinfürst " , geb . 1924 , Besizer : G. Gramberg ,
dung zwischen Altebrücke und Jever einzurichten , um nommen wurden auch die Gefangvorträge eines ge =

soichten Jeverschen Schülern und Schülerinnen , die schäßten Sängers aus Minien , der sich auf allgemei- Vollenhagen, Züchter: H. M. Küchens, Siddigwarden ,
nicht für die in Jever vorhandenen höheren Zehr- nen Wunsch in liebenswürdiger Weise bereiboekun - eine 1. Hauptprämie von 750 M und einen 2. Ver¬
anstalten in drage fommen, Gelegenheit zu bieten, den hatte, das Festprogramm verschönen zu helfen . bandzzüchterpreis der Hengst „Götz“, geb. 1924, He¬
sich weiter auszubilden bezw. sich für die mittleren Ein fideler , urgemütlicher Festball hielt die Teilneh- fizer : Stedinger
Klassen einer Overrealschule (oder Einjähr .-Reichs- mer noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung bei- Berne , Züchter E. Brau , Hayenschloot , eine 2. Haupts

verbandsprüfung ) vorzubereiten . Eltern , die von sammen . Der Handwerkerbund kann wieder mit be- prämie die Hengste „ Gersdorf " , geb. 1924, Vesizer :

diefer Gelegenheit Gebrauch machen wollen , werden rechtigtem Stolz auf seine diesjährige Veranstaltung | G. Böning , Neuenbrot , und „ Elswin " geb. 1925,
Besizer A. Höpfen , Abbehausergroden , je 600

demnächst durch eine Anzeige zu einer Versammlung zurückblicken .
Ebenfalls eine 2. Hauptprämie ( 600 ) und einen

eingeladen werden . Es kann schon hier mitgeteilt * Hohenkirchen . Böhner oder Besen wer =
werden , daß der Fahrpreis von Jever nach Alte - fen . Die noch in mehreren Orten des Jeverlandes Besitzer und Züchter : J . Kathmann , Carum Let

Züchterehrenpreis der Hengst „ Siegwart " , geb . 1922 ,

brücke und zurück äußerst gering ist , so daß Bedenken bestehende alte Sitte , das Böhner - oder Besenwerfen ,
Der König in Thule ( Grethe ) . Bearb . von

sand hier am Jastnachtsdienstag bei guter Beteili - Tiere wurden nach Schluß der Körung im Ninge vor¬
dieser Art nicht gehegt werden brauchen .

G. Schumann . Zelters Vertonung der Goetheschen bei Mederns so schwer mit seiner Maschine , daß er
* Infolge der Glätte stürzte ein Motorradfahrer

geführt . Auch gestern wurden verschiedene Tiere
Balade ist ursprünglich ein Lied für eine Boßstimme , im Krankenhaus zu Jever seinen Verlegungen erlag .

* Schortens . Preismaskerade . Der Win - verkauft . Troß des wenig günstigen Wetters wickelte
dessen Melodie sich mit dem Klavierbaß deckt . In der * Wer hat die Gans gestohlen ? In der Nacht vom ter hält immer noch an . Beinbrüche und Grippe gibt sich das Körgeschäft glatt ab , was nicht zuletzt der in
vorliegenden Bearbeitung wird der übrige Teil der 8 zum 4. Februar ist dem Landwirt Frerich de Vries es alle Tage in Hülle und Fülle , aber feine Preis - jeder Beziehung tadellosen Vorbereitung und Ge¬
Kleriesbegleitung in den Expran , Alt und Tenor in Steindamm aus einem bei seinem Hause befind - maskeraden . Darum hält der Radfahrer - Verein schäftsführung des Regierunasoberfefretärs Helms

an ethe, er fare in 1912 Leber fomminton tätig lit. Die Störung und vor allem derschreibt der Komponist l ' chen Schuppen eine Zuchtgans gestohlen worden . Schortens seine diesjährige Preismaskerade ist , der nebenamtlich der

Arwendung einer Kirchentonart Manches zu er¬
reichen gesucht " . Unter Manches " versteht Zelter
wohl das traumhaft Gleichförmige , mit dem man ein
altvertrautes Volkslied halb mechanisch vor sich hin¬
singt Es soll also der Anschein erwidt werden , ale
wü. de ein altes Volkslied gelungen , was Zelter
durch Anwendung der äolischen Kirchentonart (ohne
Reitton ) und die phrygische Kadenz erreicht .

C . Fr . 3elter , 1758 - 1832 .

übernommen .

"

dringt in die Weite , wie Glockengeläute . . . ich hör '
meinen Schat ."

F . Mendelssohn - B ., 1809 - 1847 .

Drei Volkslieder : „ Entflieh mit mir " , „E3
fiel ein Reif " , " Auf ihrem Grab " . Mendelsohus
Ucberschrift dieser 3 Chorstücke lautet : Drei Volkslieder

des Amtsanwalts in Jever .
* Die Störche sind da . Aus verschiedenen Orten

Kurheffens wird das Eintreffen der Störche gemelder
In Bella (Kreis Ziegenbein ) z. B. haben sie sich Jet
einer Kälte von 18 Grad auf ihren verjährigen Nestern
niedergelassen . Sie fühlen sich anscheinend ganz woht .
Auf die Tauer wird ihnen die Kälte aber doch woh !
nicht behagen .

gung statt .

Dinflage . Die angefürten bezw . ausgezeichneten

20 wertvolle Preise kommen zur Verteilung . Eine gesteigerte Absatz der Hengite dürfte eine Belebung
Tierschau het ihr Kommen zugesagt . Prinz Karneval | der Hoffnungen in züchterischen Kreisen und damte
und sein Gefolge erscheint . Der Verein hat einen einen Lichtblick in der Zeit der wirtschaftlichen Nor
Teil seiner Preise bei Herrn Schneidermeister 2. lage bedeuten .
Nochowitz ausgestellt . Die erste Maske , die den Saal Von den jüngeren Hengsten wurden folgende ans

betritt , erhält einen schönen Preis . Auch der schönste gekört :
I . aus dem Körbezirk Süd : ,Glown erhält einen guten Preis . Es wird den Ein¬

wohnern von Stadt und Land empfohlen Karten im

Vorverkauf zu holen . damit am Sonntag die Abferti :
gung an der Kasse schneller vor sich geht . Pat und
Patachon haben sie schon geholt. (Siehe Anzeige.)

Hengst des H. Kiatte , Kl - Rofcharden , Name Sieg

mund ", Eltern : Sigismund -Nenette , Kat. - Nr. 26.
II . aus dem Körbezirk Nord :

Hengst des G. Gramberg , Jaderbollenhagen ,
, , Gralf " , Granifus - Steinblüte . Kat . - Nr . 101 ,

Hengst der Gebfen und Schwarting . Großenmece ,

Hengst der Tapfen und Bundt . Jaderkreuzmoor ,
, , Geraldus " , Gereld -Athea . Kat - Nr . 119 ,

Hengst der Gäting und Müller . Esen hamin ,, , Scr

vin". Servus -Gaudione 8. Kat. -Nr. 125,

" Grundherr " , Grunold - Gerstenblüte 5 , Sat . - Nr. 150,
Hengst des H. Schildt , Hammelmarder - Außendeich ,

Hengst der H. und F. Bunnemann . Großenmeer ,
Rechmann " , Reich -Corfia . Kot -Nr . 160 .

Körbezirk Süd .

* Brauer -Ball . Wie aus dem Inferatenteil er¬
R . Schumann , 1810 - 1856 . sichtlich , feiert der Verband der Lebensmittel - und

Der Schmied (2. Uhland). Der Text ist von Getränke-Arbeiter , Ortsgruppe Jever , am kommen :
thland 1809 Freitag den 21. Juft nachts gedichtet ." den Sennabend im Grünen Jäger " fein 26. Stif¬

* Knyphansen . Berichtigung . In der Diens
Die lichtvolle Vertonung atmet in jeder Note Echu - tungsfest . Wie der gute Besuch der Vorjahre zu er =

mannschen Geiſt : „Das rauschet und klingt, das kennen aab, fühlten sich die Festteilnehmer in der tagsnummer dieser Zeitung erschien eine Anfündi- „Grano“, Granifus -Seelilie , Kat.-Nr 114,
Mitte der Hersteller des edlen Gerstensatfes sehr gung der Stahlhelmortsgruppe Fedderwarden -Accum

über einen Deutschen Abend am 23 . Februar . Der
gemütlich und gingen die Wogen der Fröhlichkeit Abend wird nicht , wie angekündigt , mit einem Tanz
zeitweise schr hoch Trink , Brüderlein , trink ! " beschlossen werden , sondern , da am 24. Februar der

* Rundfunkprogramm . Freitag , 15. Februar : Volfstrauertag ist, fällt der Tanz fort . Die Rede
11,00 - 12,00 : Schallplatten - Konzert . Homocord - des Kam . Woeste -Wilhelmsharen über das Stahl¬
Platten . 13. 20 Hamburg : Musikalischer Schulfunt Helmvoltsbegehren findet aber statt .
für die Oberstufe der höheren Lehrenstalten . Atonatc
Musik . Vortrag von Dr . Fritz Brehmer . 16,15 im

Westerstede . Seinen schweren Ver¬

burg : Kurzgeschichten von Walter Anatole Perich. Iebungen erlegen . Der von hier gebürtige
Gelesen vom Verfasser. 17. 00 Hannover : Brann - frühere Gastwirt und Bäckermeister Guido Detren
schweig und Wolfenbüttel als Träger des Goethe - in Rüstringen , der an der Werft angestellt war , ist
Lessing -Jahres . Vortrag von Kammerdirektor z. D. dort tödlich verunglückt . Er war beauftragt . dur

den Panzer eines Ediffes mit einem Gebläse en
Dr . Hoffmeister . 17 . 30 Hamburg : Kranfheilen der
Pflanzen . Vortrag von Pref . Dr . K. Braun , Stade . Loch zu brennen . Dabei tropfte das geschmolzene .

1800 Hamburg : Hausfonzert der Funkwerbung .
Metall in ein Loch zu dem Gasleitungsfanal , welches

18,30 Gomburg : Uebertragung zugefroren war . Durch das heiße Wietall schmolz

Belle : Englisch für Fortgeschrittene. 19,00: For : die Gasleitung geraten zu sein scheint. E3 erfolgte

von der Deutschen das Eis , so daß auf irgend eine Weise ein Funke in
fetzung des Funkwerbung fonzerts . 10 25 Hamburg : eine furchtbare Explosion , wodurch die schwerenWanderfunt . Winterwanderungen durch Schleswig¬
Holstein . Vortrag ven Carl Ritters . 20,00 Sam Meter in die Höhe geschleudert wurden .

Steinplatten , die den Gaskanal bedeckten , etwa Cloppenburg ;
Belm

burg : Hilligenloh. Schauspiel in vier Aufzügen von Herunterfallen der Platten fiel Oe. eine Platte aurWilhelm Scharrelmann . 22,00 Aftuelle Stunde .
22. 45 : Uebertragung des Konzerts aus dem Restun

den Kopf und verlegte ihn schwer . Diesen Berlegun¬

rant Ostermann . gen ist er jetzt leider erlegen .

von Heine. In der Tat ſind auch in Heines Gedichten
Eieſe3 Nummern vereint unter dem Titel „Tragödie “.
obwohl seine felbst bemerkt, daß das 2. Lied ein
Rheinisches Volkslied ist .

C . 2o ewe ( 1796 - 1869 ) .

In der Marienkirche . Der Volksglaube ,
nach der sich die Seele der treu Liebenden im Grabe
auf die daraus emporsprossenden Bäume und Blu¬
men überträgt , spricht sich schön in den beiden Stro¬
phen aus . Die Komposition , der stimmungsvollste
Chor . den wir Loewe verdaulen , ist von ergreifender
Wirkung .

G Schumann ( Direktor der Berliner F

Singakademie ) .

2 Volksliedvorbereitungen : a ) „ Abge¬
blitzt " (Bolfsweise a . d . Siebengebirge ) ; b ) „ Vetter
Michel " . Die Melodie dcs um die Mitte des
18. Jahrh . entstandenen Vetter Michel bringt mehr
malige Wiederholungen desselben Motivs von ver¬
schiedenen Tonstufen aus und ist deshals typisch für
das , was der Musifer Schusterfleck " nennt . Die
große Volkstümlichkeit und Langlebigkeit des ziedes
wird dadurch bezeugt , daß fünf Musiker Variationen
über die Melodie veröffentlicht haben. In diese
Reihe gehört auch G. Schumann Die Wirkung
seiner Variationen über Vetter Michel ist durch¬
schlagerd !

Deutsches Rinderleistungsbuch

stung in Milch

Kuh Bragi I 61 749 , geb . 24 , 7. 1919 ,

Baler : Wettin II 51 531 , Mutter : Bragi 48 556 .
Besizer und Züchter : Landwirt Emil Hinrichs ,

Ussenhausen .

Leistung: 10256 Kg.Milch, 8,29 Proz . Fett, 338 Kg. Feti:
Die Kuh Bragi I fam in nur sehr mäßigem Fu¬

terzustand in die Prüfung , außerdem hatte sie wäh¬
rend der Stallzeit unter einem Kronengeschwär zu

Leiden. Wenn sie tros dieser ungünstigen Einflüsse
es auf 10 256 Kg . Milch brachte , zeigt es , daß sie sehr
leistungsfähig ist . An Kraftfutter erhielt sie täglich
7 Kg , sie verbrauchte also je Kilogramm produzierter
Milch 250 Gramm Kraftfutter . Der Futterverwer¬
tungsfähigkeit des Tieres wird damit ein glänzendes
Beugnis ausgestellt .

* Tettens . Bürgerverein . Auf vielseitigen
Wunsch von Altgarmssiel und Umgegend hat der
Bürgerverein von Tettens den Beschluß gefaßt , am
Sonntag , 17. Febr ., eine große Theateraufführung
im Saale von Thönnieken in Altgarmsfiel zu ver¬
anstalten . Nebenbei wird noch ein vorzüglicher Aft

(Iſidor Hammelfett ) zur Aufführung gelangen . Die
Preise werden auch diesmal wieder sehr niedrig ge¬

nen kann . Der Saal wird gut geheizt. Frühzeitiges
halten , damit jeder dieser Veranstaltung mit beiwoh¬

Erscheinen erwünscht . Zum Schluß Ball .

Wieder angeförte ältere Hencfte :
Kat . - Nr . 1. „ Siegmar " , geb . 1914 , Besizer J . Rath

mann , Carum bei Tinklege ,
2 . , ,Gerhard " . gcb . 1916 . Emil Pruns , Westrittnm , ,

3. Marschall " , geb 1916 . Georg Vorwerk . Cappeln ,
4 . Danfo " , geb . 1918 . G. Grashorn . Rahde ,

5. Sigismund " , geb . 1918 , 5 . Klatte , Kleins

Roscharden .
6. Damnit " , geb . 1919 , G. Wieting , Sannum ,
7 . Heller " , geb . 1919 Wilh . Ostendorf Wive

8. Softus , geb . 1920 , Emil Bruns . Westrittum ,

9 . Germanifus " , geb . 1920 , H. Klatte , Klein

Roscharden ,
10 . Magnus " , geb . 1920 . G. Borwerk , Carrein ,

11 . , , Hindenburg " , geb . 1921 , G. Vorwerk . Coppeln ,
12 . Reinmann " , geb . 1921 , G. Grashorn . Nahde ,
14 . „ Dirt " geb . 1922 . G. Grashorn , Rahde ,

15 . „ Siegwort " , geb . 1922 . J . Kathmann , Corum ,

16 . Gordolf " , geb 1923 S . Büffelmann . Oberlethe ,
17 . Ratsmann " . geb 1921 , 6 . Vormerf . Cappeln ,
18 . Sigo " , geb . 1925 , H. Katte , L. - Roicharden .
Der Henst Kat - Nr . 13 , Recke " , ist Anfang Ja

* Barnstorf . Der falsch verstandene

Gruß . Ein Landwirt aus A. , der viele Fuder Tors
ach hier an Private liefert , hatte auch vor einiger

Seit einem hiesigen Bürger ein Fader Schwarzen
gebracht . Da aber die anhaltende starke Kälte viet
Heizmaterial erfordert , schrieb unser Whitbürger K.
eine Postfarte an den Torflieferanten : Bringen Sie

mir baldigit noch ein Fuder Torf . Mit Gruß K. "
Daraufhin wurde pünktlich das Gewünschte gebracht . nuor 1929 eingegangen .

guter Torf , darunter aber lauter Torfrgu . Was
Aber , o Schreck , obeneuf lagen wohl ein Pair Reihen

zu

Norten . Dr . Schöneberg zum Bür¬

germeister gewählt . Am gestrigen Diens¬
tag abend fand im Rathause die Bürgervorste¬
herfizung statt , welche sich mit der Neuwahl
eines Bürgermeisters anstelle des von hier schei
denden bisherigen Bürgermeisters Bucksch
befassen hatte. Zwei Bürgervorsteher fehlten
wegen Krankheit . Von den abgegebenen Stimmen
fielen 18 auf Dr . Schöneberg , Burg bei

Magdeburg , der damit als gewählt gilt . Auf
den Bürgermeister von Aurich Dr . Anklam ent¬
fiel eine Stimme . Die Kommunis . en hatten zwei

weiße Settel abgegeben Dr . Schöneberg hat die
Wahl angenommen .

Zwei Grad Wärme in Spigbereen .
In Spinbergen sind 2 Grad Wärme ge

Breußisch - Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5 . Klasse am 12 . Februar .

Vormittags - 3iehung :

25 000 M auf Nr . 7241 .

5000 M auf Nr . 56 827 , 232 539 .

294 044.
3000 M auf Nr . 69 894 , 123 010 , 166 612 , 237 65 €

2000 M auf Nr . 114 032 , 126 098 , 134 367 , 209 438 ,

1228 292 , 305 038 , 333 516 , 337 352 , 379 416 , 392 414 .

1000 M auf Nr . 41 136 , 115 110 , 117 848 , 172 798
197 266, 203 322 , 237 384, 282 453, 381 478 .

Nachmittags - 3iehung .

25 000 M auf Nr . 12 304 .
10 000 M auf Nr . 257 714 , 283 282 .

5000 M auf Nr . 274 929 , 324 006 .

3000 M auf Nr . 151 376 , 187 261 .

haben Sie mir denn da gebracht ? Das ist ja nur

* Hohenkirchen . Fastnachtlaufen der Lehr - Grus , den habe ich doch nicht bestellt !" war die er¬
linge und Fastnachtsabendfeier des hiesigen Hand - staunte Frage des Bestellers . Darauf erwiderte messen worden .
merferbundes . Am Fastnachtsmontag (Baitelabend , unser Torflieferant aanz bieder : . Dc , min Sere , dar .
11. Febr .) ging es schon in aller Frühe los , im gans hebbt Se doch bestellt Sie ! r is de Morten , da ſteiht
zen Orte hörte man das Signal Sammeln ". Die doch dütlich up : Ein Juder Torf mit Groß . . . !"

Tettens , 14 . Februar . Handwerkslehrlinge in ihrer bunten Tracht zogen

Von den Jererländer Kühen wurde weiter in das bald nach 6 Uhr unter Absingen des Fastnachtsliedes :
Deutsche Rinderleistungsbuch eingetragen Ast . A la , Surra !" zum Ort hinaus , um zuerst den Landbewoh¬

Vivat ! Fastnacht ist jetzt da , und wir rufen laut

Prüfung 865 Tage . Mit einer hervorragenden Leinern einen Besuch abzustatten. Nachmittags trafen
sie hier wieder ein . Die Lehrlinge zogen von Haus
zu Haus , um nach def Hersagen eines Fastnachts¬
verschens die üblichen Gaben (Eier , Mettwürfte ,
Bargeld usw. ) einzusammeln . Die hiesigen Bäder¬
meister hatten the berühmte Fastnachtsspeise , die
Heetwecken", in diesem Jahre besonders schön ge¬

würzt . Der Niedersächsische Handwerkerbund , Orts¬
gruppe Fohenkirchen - Winsen - Wiarden , hatte sich,
alter Tradition gemäß , mit seinen Berufsgenossen ,
Freunden und Gönnern zu einer Fastnachtsabend¬
feier im Bunsschen Gasthofe versammelt . Es war
gut , daß der „Eingang durch die Gaststube " genom¬
men werden mußte und alle anderen Türen ge¬
schlossen waren , denn nur dadurch konnten alle Gäste
Plaz finden . Gegen 8 Uhr konnte der Vorsitzende
des festgebenden Vereins eine Festversammlung von
über 200 Perionen begrüßen . An auswärtigen Gästen
waren der Vorsitzende des Niedersächsischen Hand¬
werferbundes , Malermeister Anton Warns ( Olden¬

Kuh : Else 62 434 , geb . 28 , 3. 1919 , burg ), und der Gesamtvorstand des Amtshandwerker¬
Bater : Xeni IV 51 578 , Mutter : Elsa Lala 52 121. bundes Jever erschienen . Die Vortragsfolge eröff¬

Besitzer und Züchter : Landwirt Ernst Groninger , nete der Handwerkskollege Rothberger , der das hoch¬
Wilshausen . deutsche Jeverlandlied wirkungsvoll zu Gehör brachte ,

Leistung : 8441 Kg . Milch , 3,98 Proz . Fett , 336 Kg. Fett . in defen Refrain die Festversammlung begeistert

Else hat einen sehr selten vorkommenden hohen aus Oldenburg das Wort zur Festrede. In fließen¬
einstimmte . Hierauf erhielt Malermeister Warns

Fettgehalt aufzuweisen . Welche Bedeutung dem der , formvollendeter Rebeart verstand er es , die Be¬
Fettgehalt der Milch für die Zukunft beigemessen drängnis von Volk und Vaterland zu schildern , mit
werden muß , acigen die vorstehenden Kühe . Elle besonderem Hinweis auf die Not der selbständig wirt
bringt es trotz der fast 2000 Kg . Milch , die sie weniger schaftenden Berufe . Siebzig Prozent unserer Bevöl
hat wie Bragi , auf den gleichen Milchfettertrag . Der ferung bestehe aus Gehalts - und Lohnempfängern ,
Futteraufwand der Else , besonders an Kraftfutter , dreißig Prozent müßten

war ganz normal, erhielt sie doch im Durchschnitt freien Wirtſchaft inchen ihr auskommen in der fangen. Die Einbrecher ergriffen ein alt :s Scis
Ter Niedergang der freien tengewehr und schlugen damit auf den

nicht mehr alals 6,5 Kg. Größere Störungen im Org deutschen Wirtschaft sei fein Geheimnis ; solle es im Geistlichen ein , dem sie etwa sechs schwenismus fonnten abgesehen von einer Guterentzün - deutschen Vaterlande wieder vorangehen , so müte
dung , entstanden durch Stoß , nicht beobachtet werden . man zusammenstehen und an den Pasten gemeinsamen te topfberlegungen beibrachten . Bes

Beeinträchtigt wurde der Milchertrag jedoch ganz er - Anteil nehmen . Redner schloß seine Ausführungen bensgefahr soll nicht vorhanden sein . Die Ber¬
heblich durch sehr geringen Graswuchs in der ersten mit den Worten : „Deutschland , Teutschland überbrecher sind leider entkommen .
Sälfte der Weidezeit .

Ferner wurde eingetragen :

alles , und im Unglück nun erst recht ! " An dem aro¬

2000 M auf Nr . 62 823 , 147 480 , 321 655 , 323 295 ,

346 074 , 362 002 .
1000 M auf Nr . 115 761 , 134 757 , 140 022 , 270 680

297 078 , 307 338 , 337 720 , 348 254 , 363 536 .

Der Wetterbericht

östlicher Nichtungen wolfig bis heiter , mäßiget ,
während der Nacht verstärkter Frost , troden .

Noren . Nächtlicher Raubüberfall
bei einem Geistlichen . Bei dem noch uns
berheirateten Pastor Lange wurde in der

Nacht zum heutigen Mittwoch von zwei frems
den Wanderburschen ein Einbruch verübt . Die Freitag , 15. Februar : Bei Winden noch vorwiegens
Einbrecher hatten vorsorglich die Telephon =

im Wohnzimmer am Schreibtisch zu
Ieitung durchschnitten . Während sie sich

machten , erwachte der im Nebenzimmer schla
fende Pastor . Als er durch die Tür trat wurde
er sofort mit dem Ruse , , Hände hoch ! " emp

schaffen
Sonnabend , 16. Februar : Fortdauer mäßigen Frostes .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 17 . februar .

Wiefels . 10 Uor : Gottesdienst .

Westrum . 2 Uhr : Kindergottesdienst .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .
Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .
Biarden . 10 Uhr : Gottesdienst . Kinderlehre .

Wiefels . Missionsabend wird verlegt auf Done
nerstag , 28 . Februar



Der Eiszeit entgegen ?
Hohe Eisberge im Schwarzen Meere .

Ein leichter Umschwung zu erwarten .

32 Grad Kälte in Italien .

Polarschnee über Berlin .

T. it . Berlin , 14 . Febr . Das Thermometer hält

sich in Berlin noch immer unverändert auf 18 bis

20 Grad unter Null . Während der ganzen Nacht
fiel bei sternflarem Himmel fehr feiner Staubichnee
Sein Auftreten dürfte auf Vorgänge in ganz hohen

Zuftschichten zurückzuführen sein . Ter staubartige

Polarschnee im Zusammenhang mit dem heftigen
Ostwind machte den Aufenthalt auf den Straßen noch

unmöglicher . Der Boden überzog sich mit einer ganz

dünnen Eisschicht , wodurch verschiedene glücklicher¬

meise leichtere Unfälle hervorgerufen wurden .

In der Wetterlage scheint sich jetzt nach der An¬

sicht der Perliner Wetterdienststelle ein leichter um¬
schwung anzubahnen . Im Süden des Erdteils ist ein
fehr starkes Tiefdruckaebiet aufgetreten , das sich allem
Anschein nach vom Mittelmeer noch etwas weiter

nach Nordosten ausdehnen wird . Infolgedessen wird
für heute eine etwas stärfere Bemöffung erwartet ,

die infolge damit verbundener starker Wärmeaus¬
strahlung eine leichte Milderung der Temperatur
hauptsächlich in den Nachtstunden bringen wird Im

Zusammenhang damit werden Schneefälle einsetzen ,
die jedoch nicht sehr stark ausfallen dürften . Also

stimmt es wohl nicht ganz mit den Meldungen über

eine wesentliche Kältesteigerung am Freitag . .

Das tälteste Sebiet in Deutschland

ist noch immer Schlesien .

Die Temperaturen zeigen hier noch immer 27 Grad

unter Null Ganz ungewöhnlich falt ist es in Frank¬

reich . To meldete Bordeaux am Mittwoch früh elf

Grad Käfte , Clermont Ferrand eine Refordfälte von

22 Grad und selbst Marie lle 13 Grad unter Null .

An der französischen Riviera ist die Temperatur zwei

Grad Kälte In Oberitalien werden im Durchschnitt

10 bis 12 Grad unter Null gemeffen . Der strenge

Frost erstreckt sich 68 weit nach Mittelital en hinein .

Grit in der Gegend von Rom findet man Tempera¬

turen , die etwas über null Grad liegen .

In Berlin

zeigte des Thermometer in den Abenditunden 21 Gr
in der Innenstadt . Die Schulen sollen vom 15 6 : 3

21 . Februar geschloffen werden . In Mitteldeutsch¬

land , Peipzig und Dresden werden ebenfalls 16 6 :3

20 Grad gemeldet . In verschiedenen Orten mußte

die Wasserversorgung eingestellt

werden . Auch der Eisenbahnbetrieb wird durch die

starfe Kälte außergewöhnlich behindert . Tas Eis der

Elbe fam am Dienstag bei Dresden zum Stehen , so
daß der Fluß nunmehr bis Hamburg zugefroren ist.
ein Ereignis , das seir 89 Jahren nicht mehr eingetre¬

Norddeutschland haben sich die Eis¬
ten war . Se new vermehrt . Die Schiffahrt vonschwierigkeiten
Rübeck mußte vollständig eingestellt werden . Minis

sterialdirigent Dr Frandenburg begab sich im Auf¬

trage des Reichsverkehrsministeriums an die Ostsee ,

um den

Aufklärungs - und Hilfsdienst der deutschen

Flugzeuge

startete bereits um 8 thr . Von Travemünde aus daran , daß die Vlamenbewegung ein Vorbote der

wird es von einem Flugzeug der Lufthansa begleiter holländischen Kultur fci . Man möge es nie vergessen !
Sollte es zu einem Krieg zwischen Hollandwerden .
und Belgien fommen , könne Solland auf die

Blamen rechnen !
T . - 11 . Kiel , 14 . Februar . Die Flugzeugbeobachtung

der westlichen Ostice bis einschließlich Tariferort er¬

gibt folgendes : 11 Seemeilen südwestlich von Gjeder

liegt der deutsche Dampfer Eann " fest . Die Lage

Die Kälte in Italien . des polnischen Dampfers Czew " vor Schmeimünde

T. 1 . Mailand , 18. Febr . Die außergewöhn = scheint ernst zu sein . Es werden signalisiert : . Bran¬

liche Kälte , die seit Mittwochnacht in Trieft herrscht . chen dringend Hilfe " . Das Schiff hat Verbindung

hat auker zahlreichen Erfrierungen auch drei Todes- mit dem Band. Von dem schwedischen Dampfer
opfer gefordert . Ein eisiger Sturm deckte viele Säu : Rosa" wurden Leute gesichtet , die mit großer Luft
ser ab , ein Straßenbahnang wurde aus den Schienen über das Eis von der Küste her an Bord zurückkehr

gehoben . Aus Udine werden 16 Grad Kälte gemeldet . ten . Die Beobachtungen des Fehmarn -Belts zeigten ,
daß ein Streifen von 6 bis 7 Seemeilen am Weh¬

In Tarvis ist die Temperatur auf ein noch ausgang eisfrei ist . Zwischen Taaland und Fehmarn

niemals erreichtes Minimum von 32 Grad befindet sich Treibeis in großen Schollen . An der

gesunken . Ostküste Schleswig -Holsteins zeigen sich karte Eis¬
bildungen .

In Venedig wurden 10 Grad Kälte gemessen , eine
Temperatur , wie sie seit 1755 nicht mehr aufgetreten
ist. Die Lagave ist seit 1788 zum erstenmal wieder ganz
zugefroren . Auf einer kleinen Infel lief eine Mitter
mit sechs Kindern Gefahr , zu verhungern und zu er :
frieren . Die Feuerwehr bahnte sich einen Wen durch
Schnee und Eis und rettete sie. Zwei Kinder sind an
Erfrierung oestorben .

Nobile ist nicht zum Nordpol gekommen . Nun
tommt der Nordpol zu den Italienern .

Bis zu 37 Grad Kälte in der Schweiz .

T. U. Basel , 14. Febr . Jufolge der starken Kälte
ist im Kanton Aargau ein 22jähriger Mann erfroren
Im Kanton Appenzell wurde ein 14jähriger Knabe ,
der abends ins Dorf geschickt worden war und fich
auf dem Heimweg verirrte , an anderen Morgen tot

aufgefunden . Die Höhenlagen , die bisher geringere

Temperaturen zeigten , sind nun auch kälter gewor =

den . Der Säntis meldete 29 Grad unter Null . Auf

dem Dübendorfer Flugplag wurden 37 Grad fest =

gestellt .

Die Riviera von Marseille bis Nizza und

Cannes liegt unter einer Schneedede von 15

3entimeter . In Belgien fand man erfrorene .

Wildschweine .

Der Rhein ist bis Worms zugefroren .

In England herrschen Temperaturen bis zu

minus 21 Grad

In Budapest fiel 70 Zentimeter Schnee . Es

herrschen dort nur noch acht Grad Kälte .

Riefen - Eisberge auf dem Schwarzen Meer .

T. 1. Bukarest , 14. Febr . Aus Korstanza wird
gemeldet . daß das Schwarze Meer auf Sichtweite

Der Frost sprengt die Schienen .

T . 1 . Bukarest , 18. Febr . Der Frost hat im Raufe

des Tages in Rumänien etwas nachgelassen. Troz¬
dem verfehren die Züge noch immer mit großen Vere
spätungen . Auf Streden von Hunderten von lo¬
metern sind die Schienen gesprungen . Alle Schulen

sind bis zum 20. d. M. geschlossen worden .

Noch mehr Störche .

Hamburg , 14. Febr . Wie dem Fremdenblatt von

zuverlässiger Seite mitgeteilt wird wurden Diens¬
tagnachmittag auf Steinwärder acht Störche beob¬
achtet , die über Hamburg flogen . Zwei Störche nah¬
men ihren Flug in Richtung Blankenese . Später
fonnte man noch zwei Störche beobachten .

De Welt is hütigendags verfehrt .

Der Reichspräsident
an den Bapst

Das Leydener Rathaus
ein Raub der Flammen

Saag , 14. Febr . Dienstagmorgen brach in dem

Rathaus der Stadt Leyden ein Feuer aus , welches
das wundervolle , aus dem Jahre 1597 stammende
Gebäude in furzer Zeit völlig vernichtete . Der

Glockenturm mit dem berühmten Glockenspiel stürzte
in sich zusammen . Die angrenzenden Häuser wurden
ein Raub der Flammen . Die gesamten Archive der

Stadt , wertvolle Kunstschäße , Bilder und Gobeling

sind vernichtet worden .

General Booth endgültig
abgefekt

2 . - U. London , 14. Februar . Mit 52 gegen 5 Stit

men bestätigte am Mittwoch der Oberste Rat ſeine
frühere Entscheidung , General Booth als Leiter der

Heilsarmee aus gesundheitlichen und anderen Grün¬

den für die Beibehaltung seines Poftens ungeeignet

zu erklären . Vier Mitglieder des Rates enthielten
sich der Stimme . Diese Entscheidung folgte der ges

richtlichen Austragung der Meinungsverschieden =

heiten zwischen General Booth und dem Obersten
Rat der Heilsarmee . Die Wahl eines Nachfolgers
wird nunmehr feine weitere Verzögerung erfahren .

Sämtliche Familienmitglieder
Zorals verhaftet

T. - U. Newyork . 14 . februar . Ter Präsident von

Megifo , Portes Gil , ließ fämtliche Familienmitglte

der dcs Obregonmörders Toral verhaften . Sie sollen

in den nächsten Tagen verichickt werden . Unter der

T. -11 Berlin , 14. Februar . Der Reichspräfiden : Verhafteien , die anläßlich der Kundgebungen bei der
hat an den Papst anläßlich der Wiederkehr feines Sinrichtung Torals festgenommen wurden , besinden
Krönungstages nachstehendes Telegramm gerichter : fich auch mehrere Ausländer .
. . Euer Heiligkeit bitte ich , zum Krönungsfeste meine
aufrichtigsten und wärmsten Glückwünsche entgegen

zunehmen. von Hindenburg deutscher Reichsprän- Das Rätfelraten um Tropkis
dent ." Ter Papit hat darauf wie folat geantwortet :

„ Euer Exzellenz gütiges Gedenken und innige Glück¬

wünsche erwidern wir danfbar mit den herzlichsten

Gegenwünschen für Ihre Person und das gesamte

deutsche Volk . Pius pp. XI ."

Aufenthaltsort

cefroren ift. AilometerlangeGisbergeven rieferhaf- Mord an einem Stahlhelmer trauensleuten des Bolitichen Büros. Er habe Aur¬

ten Ausmaßen schwimmen auf dem Merre und ge =

fährten die Schiffahrt au ' s äußerste . Die Seelente
erflären , daß sie feit 40 Jahren keine solchen Eis¬
berre auf dem Schwarzen Weer gefchen haben . Der
Safen von Odessa ist ebenfalls zugefroren .

T - 1 . Konstantinopel , 14 . Februar . Troskis An

hänger in Konstantinopel behaupten , daß Troyki am

Dienstag hier unter dem Namen „ Gambartto " eine

getroffen sei . Er werde begleitet von fech3 Bers

enthalt in der ehemaligen iowjetrussischen Botschaft

in Konstantinopel genommen . Wie es heißt , fos
Troßft beabsichtigen , in Konstantinopel nur etwa
vier Wochen zu bleiben , bis endgültige Entscheidun
gen über seine Weiterreise nach Eurova getroffen
feien . Nach Mitteilungen dieser Trotzfi - Anhänger ,

T. U. Saarbrücken , 13. Februar . Der Arbeiter

Peters , Mitglied des Stahlhelms , wurde ohne jeden
Anlaß con dem Rot -Front -Mann Hafuer meuchlings
durch einen Stich mit einem Vieißel ermordet .

Hafner hatte bereits am Morgen des Tages die Aba

„Schleswig -Helstein “ und „Elsaß “ zu neuer Arbeit nicht, einen Stahlhelmer zu ermorden , ausgesprochen , die wieder die Nachrichten aus der Umgebung Troßfts

ausgelansen .

zu

Dr . Borms in Holland
erhalten haben wollen , follen die Begleiter Troßfts

diesem verboten haben , irgendwelche Personen zu

empfangen .

Im Gegenfos zu diesen Meldungen erklärt dte

frwietrussische Botschaft in Angora . daß ihr von der

Anfunft Trotzkis in Konstantinopel nichts De

fonnt fel

Das ist die bekannte Tintenfisch - Taftik der bnk¬

Schewiftischen Agenten . Man erkennt erit an den
Früchten ihrer Bropoganda , wo sie fich aufhelter .
Aber dann ist meist nicht mehr viel zu retten . Man
verfolge deshalb aufmerksam Tropfis Weg.

T. - U. Berlin , 14 . Februar . Ueber die Tätigkeit

der Linienschiffe Schleswig - Holstein “ und „ Elsaß "
T. 1 . Amsterdam , 18. Febr . Vor einer Ver =

meldet eine Berliner Korrespondenz . daß um 10 Uhr
sammlung von ungefähr 1200 Personen , unter denen

der Tampfer „ August Thyssen " gefunden wurde .
viele Studenten und Mitglieder der Vereinigung

Dann wurde Nordostfurs auf Fehmarn genommen . Holland - Flandern waren , wurde gestern abend Dr .

Die Linienschiffe haben eine schwere Eisbarre Borms zum erstenmal nach seiner Befreiung aus der

durchbrechen . Um 10 . 30 Uhr wurde der Tampfer zehnjährigen Gefängnishaft in Amsterdam begrüßt .

zu beobachten . Die dänische Regierung hat einen Planet " gesichtet, der ohne Lebensmittel und Kohlen Troß der Warnungen der Presse , die erst kürzlich vor
großen finnischen Eisbrecher gechartert , um den Ceres feitliegt . Die Suche gilt vor allen Dingen 5 Schiffer , einer Huldigung für Dr . Borms als einer Ein¬
Sund frei zu machen. Ter Luftpostverkehr wurde die bisher von Flugzeugen nicht gefunden werden mischung in die belgische Politik abgeraten hatte , war
nummehr in größerem Umfange aufgenommen . Bei fonnten und deren Schicksal unbekannt ist. Die die Teilnahme fehr groß . Als Dr. Borms , von dem
Frankfurt a . d . O . blieb ein Personenzug in einer

etwa 40 Zentimeter hohen beeistenSchnecdecke stecken. gestern eingefesten Flieger konnten nicht weit genus Ehrenausschuß benleitet, den Saal betrat , erhob sich

In Polen schwankten die Temperaturen zwischen 16 vorstoßen. Um 10,45 Uhr wurde der Dampfer des Publikum und begrüßte ihn stürmisch. Professor

und 28 Grod . Ter Kohlenmangel nimmt täglich zu. lferuß“ und der Schlepper Heros“ gesichtet die in Bürger , der Vorsitzende des Auss . husses, feierte in

Die polnische Presse beschwert sich aufs bitterste über schwerem Eis südlich Kjels -Nor feftfißen. Tie fünf Borms den mutigen Freiheitskämpfer. Der vlämische Zeitung" aus Konstantinopel berichtet, ist Trotfi am

diesen Zustand in einem Pande , das die reichsten unbekannten Tamrfer find wahrscheinlich , wie Damp - Priester Rene de Clercq darkte Holland für die gas frank unter einem anderen Namen dort eingetroffen .

Kohlenaruken Mitteleuropas aufzuweisen hat. In fer Thyssen " meldet , in dem Langeland -Belt bet freundliche Aufnahme . Unter stürmischem Beifall
fang die ganze Versammlung das alte Tied vom

der Schweiz erreichte die Kälte einen bisher felten Albuflak .
, , Vlämischen Löwen " . Sodann trat Dr . Borms vor

Die
Sageweienen Tiefstand von 18 Grad . Fliegerhilfe im Eis . und sprach über die Vlamenbewegung . Wenn Hol :

Rhone ist bei Genf völlig gefroren , so daß Wasser¬
T - 11 . Hamburg , 14. Februar . Das Flugzeus land mit Flandern gehe , so würde es unüberwindlich

mangel befürchtet werden muß . Arbeiterkolonnen

sind mit der Beseitigung der Esmaßen beschäftigt , F. 13" der Hamburger Puftverkehrsgesellschaft in znm Siege schreiten . Die Blamen hätten nicht für

zu Deutschland , sondern für ihre Freiheit gekämpft . Der
die sich bei den elektrischen Wasseranlagen gebildet tros des Schncetreibens am Mittwoch morgen

haben . Auch der Genfer See ist teilweise aucefroren . seinem dritten Silfsflug nach der Ditice aufgeftiegen . | Bersailler Friede habe die Bewerung zum Stillstand

Es hat wiederum Proviant an Bord . Die Maschine gebracht . Zum Schluß erinnert Dr . Borms Holland

Der Motorbootrerfehr wurde bereits eingestellt .

Teimine :

Jever Freitaga . 15. Febr . . vorm . 9 - 12 Uhr ,

Schortens Freitaa . 15. Febr . nachm . 4 - 5 Uhr ,

Canderbuch Gonnabend . 16. Febr . , nachm . 41/2 - 5 Uhr ,

Sobentirchen Montan , 18. Febr . , vorm . 8 - 10 Uhr ,

Waddewarden Montan , 18. Febr . , rachm . 2 - 3 Uhr ,

Gillenitede Dienstaa , 19. Febr ., vorm . 10 - 11 Uhr .

Jever , den 13. Februar 1929 .

Amtliche Fürforgestelle der Kriegsbeschädigten - und

Kriegshinterbliebenen fürsorge .

Rok .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 15 . Februar 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge .

führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬

zahlung zur Versteigerung :

mit Kosten , 1 Rauchtisch ;

III . nachmittage 3 Uhr in Tettens in bezw , bei

Bürje ' s Wirtschaft :

Bachthebung
&) 1 Schreibtisch . 10 Rohrstühle, 1 Spiegel, 1 Sofa, für das der Weihala " gehörige

1 Sofatisch , 2 Blumenständer , 1 Vertifem , 1

Spiegel mit Echrank ;
Ackerland .

Die Pachthebung für das Jahr 1929 findet statt

IV. rachmittags 4 Uhr in Sillenstede in Pekol ' s in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
Wirtschost :

9. ) 1 Schreibmaschine , Marke Orga - Privat , 1 Geige

mit Kasten .

Püerken ,

[ 1668

bergerichtsvollzieher in Jener .

Gemeinde Westrum .
Hebung der erkannten Umlagen am Sonnabend ,

dem 16 . Februar . nachmittags 7 Uhr , in Soltings
I . ab 4 1hr nochmittags in Jever im Hotel zum Wirtshaus zu Westrum .

schwarzen Adler :

1. ) 1 Chaiselongue , 1 neues Sofa , 1 Tisch . 1 Tep¬

pich , 3 Stühle , 1 kl . Tisch , 1 großes Bild ,

2 Nachtschränke , 1 Waschtisch , 1 Blumenständer ,

2. ) 1 Singer - Nähmaschine ,

3 . ) 2 Pferdegeschirre ,

4 . ) 1 Büfett ,

5. ) 1 Plüschsofa ,

6. ) 20 Piter Arrac , 20 Liter Rum , 35 Flaschen .

Weiß bezw . Rotwein ;

II . nachmittags 2 Uhr in Sande . Käufer ver :

sammeln sich um 1,45 ilhr an der Straßen - Ede Nea :

stadtgödens :

7. ) 1 Personenkraftwagen (6 - Sitzer ) , Marke Adler ,

1 verfenfbare Nähmaschine (System Stoewer ) ,

[ 1647

Menkens , Gem . - Rechnungsfr .

Wiefels
Sebuna einer Gemeindeumlage , der Hundesteuer und

einer Umla e aur Handwerfstammer am Montaa , dem

18. Februar 1929 , Dormittans von 10 - 1 Uhr in meinem
Der GemeinDerechnungsführerHause .

6 . Seegen , ( 644

Gemeinde Schortens .

Die Beschlüsse des Gemeinderats erster Resung :

1. Bürgschaftsübernahme in Höhe von 1200 GM . ;

2. Aufnahme einer Anleihe in Höhe bis zu 9000 RM . ;

3. Verzeichnisse tcr Berufsgenossenschaft Oldenb .

(Sie eLandwirte über Betzibswechsel usw .

Ausbang )
1 Polyphon - Schranf - Appacat , 3 Tiſchapparate

(Polyphone ) . 2 Herenfahrrader , 1 Kinder - Jahr - liegen rom 18. Februar ab auf zwei Wochen im Ge¬

rad , 22 Fahrrad - Laufdecken , 15 Fahrrad - meirectüre in Schortens zur Einsicht aus . Etwaige
[ 1863

schläuche , 12 Fahrrad - katernen und verschiedene Einwendungen sind hier vorzubringen .

Jahn .
Zubehör -Ersagtelle , ferner 1 Konzert - Bither

mittags für die Parzellen :

Bonter Weg am 4. und 5. März 1929 ,

Nördl . der Rüstringer Brücke am 6. März 1920 .

Flugplatz am 8. und 9. März 1929 ,

Spinolagroden am 11. März 1929 ,

Norduser Zwischenhafen am 12. März 1929 ,

Bei der Rüstringer Brücke )

An den Durchgangsgeleisen ) am 13. März 1929 ,

Nener Seedeich

Geleise Marienfiel - Sande

Mariensieler Schleuse ) am 15 . März 1929 .

Südlich Rüstinger Bahnhof )

Die für die einzelnen Grundstücke festgelegten
Sebungstage find ron den bisherigen Pächtern un

bedingt innenhalsen . Eine Abfertigung an anderen

als den festgesezten Tagen findet nicht statt .

Der Pachpreis ist in einer Summe zu entrichten .

Die voriährigen Pachtquittungen sind vorzulegen .

Parzellen , für welche die Pacht bis zum 16 . März

1929 nicht entrichtet ist , werden anderweitig vergeben .

Wilhelmshaven , den 15. Februar 1929 .

, ,Wrihala " .

Wilhelmshaven - Nüstringer Industriehasen :

und Pagerhaus -2 . - 6 .

Gegen Haarausfall

[ 1656

Schuppen . Juden er Ropibaut . Pas altbewährte

ete Brennessel . Scarwaffer von Sofanothefer

Schaefer , fein palümice . Glachen mitbringen .
Liter 0. 75 RON 1/2 Ltr . 1 . 25 R . Allein - Bertretung

HOF - APOTHEKE .

Troßfi in Konstantinopel eingetroffen ?

T . - 11. Berlin , 14 . Februar . Wie die „ Bossische

Dien tog abend auf dem desa - Dampfer Ilkitsch "

Es ist noch unbekannt , wohin er gebracht werden
wird . Jede Annäherung ist unmöglich .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

ür die Schriftleitung veruatwortlich & A range .

Truck u Rerlag Gettder & Söhne . Ner .

Scheperhausen .
Serr Ico Pranimann läßt von seinen Ländereien

beim Landout Scheper hau ' en

am Donnerstag , 21 . Februar d . J . ,
in Wi lens Gasthaus zu erein gung folgende Stüde

Barzelle 45
Aroß 2 . 0405 Settar bisheriger Wächter

Herr Galts

Varzelle 46
groß 4,1267 Hettar

auf zwei Jahre zum Beweiden verpachten . Die Ver .

pachtuna eriolat im An chluß an die Verpachtung von

Stückländereien des Landguts Middels warfen . Pachtlieb¬

haber werden eingeladen .

Hever .
1632 )

Erich Albers & Fint
Auktionatoren .

Wenen der großen Glätte auf den Landitiaren und

dadurch hervorgeru enen Erschwerung der Abfuhr

möglichkeit soll der

Holzverlauf auf Gut Moorhausen
nicht mehr in dieser Woche . fondern erst in nächster

Woche tatif . nden . Tag wird noch bekanntgegeben .

Jever . Erich Albers & Fink
Auttionatoren .

Eine hochtaaende im März

Wer Grundbes falbende Kub
ied . Art . ländl . od . Städt . Ge .

werbebetrieb , Landwirtschaft
Gastho , Fabrit , Terrain 2c
verlaufen will , sende Ange
bot lofort an . hmeyer ,
Bremen , Reuterstr . 22 .

Mittelschwere (1667

hochtrag . Hinder
zu verkaufen .

Mühlenstraße 55 .

( 1640zu veriau en .
Frau Witwe Drantmann

Jever , Südergast 25 .

Wünsche noch einige

Aderparzellen
in Cäcilienaroden abzugeben

Wilh . Diengeler
1649 ) Sande



Knyphaufen .

GereBart Bunbtiel in Anopbanien TitleBrauer-Ball
Knyphausen

wegen gänzlicher Ausgabe der Land - und Gastwirt¬

schaft und sortzugshalber sein gesamtes Inventor

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
Surch mich verkaufen und zwar :

1. am Dienstag , dem 26 . Februar 1929 ,

nachmittags pünktlich 12,30 Uhr aufgd . ,

1 dreikalbige Kuh , eingetragen , belegt 13. Juni 1929 ,
1 dreifalbige Kuh , eingetragen , belegt 22. Juli 1928 ,
1 fünstalbige Kuh , nicht eingetragen ,

belegt 29 . August 1928 ,

20 junge Hühner ;

1 Pferdekrippe , 1 Düngerfarre , 3 Tragejoche ,

Harfen , Forfen , Kuhdecken , Säcke , Gß - und
Pflanzkartoffeln , 1 Karnmaschine (Miele ) , Milch¬

kannen , Milcheimer ;

ferner : 1 Gartenschenke ( Häuschen ) , 1 gr . Anzahl
Gartentische , 1 gr . Anzahl Gartenstühle , Sosas ,
Spiegel , Bilder , Borten , 1 Spiegelschrank , 1
„ Elektrola " mit Platten ( neu ) , 1 Kleiderschrank ,
1 Wanduhr , mehrere Fach Gardinen Bettstellen

mit Matraßen , Küchentische , 2 Kochherde , 3

Stubenöfen , Leckbretter , 1 Eimerbank , 1 Wasch¬
maschine ( Volldamps ) , 1 Waschmaschine ( Miele ) ,
1 Wäscherolle , 1 Badewanne , 1 Wasserpumpe mit
Rehr . 1 Waschtopf ( 100 Liter ) , 1 Lichtanlage
( Carbid ) . 1 Herrenfahrrad , 1 Luftgewehr , mehrere
Bleiplatten usw . usw . ;

2. am Mittwoch , dem 27 Februar 1929 ,

nachmitt . punftlich 12,30 Uhr anfgd . ,
t

1 gr . Anzahl Gartentische , 1 gr . Anzahl Garten¬

stühle , 60 Gartenbänfe , Turngerätschaften , 75

Retauranttische , 75 Restaurantstühle , 50 Rohr¬
stühle , 2 Scherfschränke mit Tresen , 2 Bierfräne

mit Leitung , 5 Manometer mit Ansteckhähnen ,

5 Garderobenständer , 6 Garderobenhaken , 1 Vü¬

cherichrcnt , 1 Schokoladenschrank , 9 Automaten ,
1 Klavier ;

ferner : 520 aTaffen , 180 Kaffeekannen , 130 Milch¬
töpfe , 200 Sahnefännchen und Zuckerschalen , 250

Teelöffel . 100 Milchbecher , 25 Tabletten , 1 gr
Partie Bier - , Wein - , Grog - und Schnapsgläser ,
2 Burlen , 1 Kaffeemühle usw . usw .

Unbekannte und mir nicht als zahlungsfähig er¬

scheinende Käufer haben entweder sofort nach ers

tetltem Zuschlage Ear zu bezahlen oder genügend

erscheinende Bürgschaft oder sonstige Sicherheit zu
Leiften . 1626

Waddewarden . G . Albers , amtl . Nuft .

Winter - Ulster 53 . - 47 . - 38 . ¬

Schwarze Paletots 48 . - 39 . ¬

Lodenĵoppen
in closer Auswahl , sehr billig

Normalhemden 1 . 95

Futter - Unterhosen 3 . - 2 . 60

Normal - Einsatzhemden 2 . 95

S. S . Bein
Inhaber Peter Olters

Das Haus der guten Qualitäten !!!!!!

Herren und Damenklub Horumersiel
Mittwoch , den 20 . Februar

Aufführung mit nachfolgendem Ball
Einführungen find aestattet
Anfang pünktlich 7. 30 Uhr . Der Vorstand

Stiftungsfest
des

Kriegervereins u. Stahlhelms Tettens
unter Mitwirkung des Männergefangvereins Tettens
verbunden mit einer Rundgebung gea . die Kriegsschuldlüge ,
Sonnabeud , 16. Februar , in Bürjes Gasthof zu Zettens

Rassenöffnung abends 7 Uhr .

Programm :

Gesangvorträge und Ausführungen
mit nachfolgendem Ball.

Für schönste Musit ist gelorat . Der Gaal ist gut geheizt .
Die Mitglieder . sowohl mie sämtliche Einwohner von
Tettens und Umgebung , werden zu diesem vaterländischen

Abend freundl . eingeladen . (1655

Die Vorstände .

Nur noch 3 Zage

Weiße Woche
So billig wie noch nie biete ich

nur noch diese Woche an
Leicht angeschmutzte Wettbezüge , weiß und farbig ,

gut genäht .
11/2schläfig

3. 90 , 5. 90, 6. 90 , 7. 90
2schläfig

5. 25 , 6. 25, 7. 25 , 8. 25
Leicht anaeichmuzte und einzelne Ti tücher , beste

Waren . für 6 bis 8 Terionen , um restlos damit
zu räumen . enorm billia .

Ein Pötchen Schlafceden , 140 mal 190 , per Std . 1. 50
160 cm breites Ichweres Saustuch für Bettlaken .

Meter 1. 80

78 cm breiter quter Hemdenneffel , Meter 38 Pfa .
Gardinen und einzelne Fächer bis zur Hälfte

ermäßigt .

A . Mendelsohn .

Püttacht
Drostenstraße

Es wird hiermit bekannt

Verband d Lebensm .- n. Getränke -Arb . gegeben , daß das Spülen bei

Am Sonnabend , 16. Jebruar 1929 ,
im Grünen Jäger

der Pumpe verboten ist , da
fonst für Nichtinteressenten
die Bumpe geschlossen wird .
1665 ) Der Püttmeister .

26 . Stiftungsfest Sengwarden .
Es ladet freundlichst ein

Das Komitee .

(1630

Der Wirt .

Konzerthaus -Lichtspiele
Freitag und Sonntag , 8 bis 11 Uhr

Die Achizehnjährigen
Biele Tausende sahen den Film , allen
wurde er zum Erlebnis . iuch Sie
werden die en ilm lehen wollen .

Ein Film von wuchtirer Lebenswahrheit , padende
Ereignisse von unmittelbarer Wirtlichkeit . Sn ben
Fauptrollen die jugdendiiche , bild chöne Evelyn Holt
und der all beliebte Ernst Verebes , Andree La Fayette ,
Frida Richard . Paul Otto , Siegir . Arno Teddy Bill u . a .
Sechs arose , äußerit spann Alte . Epielz . 9 30 - 11 Uhr .

Dazu der iomantische Abenteuerfilmer Todesritt
von Little Big Horn . Ein packendes , wahres Ers
lebnis aus den siebziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts . Eine spannende Geschichte von mutigen
roten u . weißen Männern . Wunderv . Naturaufnahm .

Wochenschau .

Connta , 3 bis 5 Uhr : Jugendvorstellung .
Wochenschau . Todesritt von Little Big Horn (9 Atte )

AUSVERKAUF
PELZWAREN

segenOufgabe
checesOrtikel

KARSTEN
GÖKERSTR. ECKE BISMARCKSTR.

Wilhelmshaven .

Gothaer feuerversicherungsbank
Versicherung

gegen Wasserleitungsschäden
übernimmt die Bant negen niedrige Brämien .
Sehen Sie sich bitte mit mir in Verbindung
oder teilen Sie mir mit , wann ich Sie besuchen

dari .

Vertreter : Carl Breithaupt

Den

orthopädisch.Reformschuh
mit Stahlgelent -Einlagen
bekommen Gie richtig

in schwarz und farbig bei

S. S . Vein Inhaber Beter Olters
Das Haus der guten Qualitäten

Sonntag , den 17. Februar :

Frau Rentnerin A. M.
Tiarfs Ww . inSengwarden
beabsichtigt ihre daselbst
an der Gillensteder Strake
beleacne ( 1427

Privat¬
besigung
bestehend aus gutem ges
räumigen Wohnhause m
gr . Stall und Obst - und
Gemüsegarten ,

mit Antritt zum 1 . Mai
1929 durch mich verkaufen
zu lassen . Die Hälfte des
taufpreises fann mehrere

Jahre zu 6 Broz . Jahress

Achtung ! Schortens ! Achtung !
Am SONNTAG , dem 17 . FEBRUAR

Große Radfahrer Preismaskerade

份

im Gaale des Herrn Bogena . Ueber 20 wert .
volle Preise . Masten , die nach 9 Uhr fommen ,

werden nicht mehr prämiiert .

Kostüme sind Gonntag , ab 12 Uhr mittags ,
bei Herrn Bogena zu haben .

Anfang 5 . 59 Ubr .

Der Wirt .

Haus

FB frauen .

verein
zinien unlündbar flehen Generalversammlung
bleiben .

We taufstermin ist an
gesetzt auf

Dienstag ,

19 . Februar 1929 ,

nachm . 4 he ,
in D. Ridler ' s Gasthaus
in Senawarden . wozu kaufe
iebhaber eingelad . werden

Donnerstag , den 21 . Febr . ,
abends 8 Uhr , im Erb .

1. Teil
Borstandswahl . Jahres¬

bericht . Rassenbericht ,
Verschiedenes

(16432. Teil
Vortrag von Frl . Dora Weber ,
Jever : Die Erziehung der
weibl . Ju end zum Beruf .

Kleine Verlojuna .

6. Albers, amil. Auft. Landw . Verein

OeftringenWaddewarden .

Suche i. U. qutgeformte mitgliederversammlung
einj . Bullen

Mindestl . d . Mutter 7000 kg ,
owie erstila sige (1 . 66

am

1.

Ende ? ? ?

Es laden freundlichst ein

Das Komitee .

Kriegerverein Schortens

Sonnabend , 16 . Februar
beim Kameraden O. Buscherin Ostiem

Wintervergnügen
bestehend aus Konzert , Theater
und Ball

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 . 30 Uhr
Aufgeführt wird :

De Hochtied in de Pickbalge "
Kummedi in 4 Uptög

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand

Haddien Sonntag , den 17 . Februar

Dienstag, dem 19. Febr. Elitetheater mit nachfolgendem Ball
(1606abends 6 Uhr ,

bei Bucher in Ostiem .

Tagesordnung :

hochte . Rinder Rechnungsablage
W . Bath . Fernruf 722

Trag . Cauen
zu verkaufen ( mära ferfeind ).
1628 ) Liebich . Upiever .

Gesucht au sofort oder
etwas später ein ( 1648

junger Mann
Landwirt Gerhard Willms ,

Ninive , Fedderwarden

Suche au Mai für meine
Landwirtschaft einen ( 1658

jungen Mann
bei Familienanichluß und
Gehalt . . . Tangen

Havendor eriande
Stat . Kleinensiel .

Knecht
der mit Bierden umgehen
tann , gesucht . (1586

Waul Fiqdor
Rüstrinnen . Börsenstr . 118 .

Suche zum 1. März ein
ordentliches

2. Wortcag des Herrn Gar
bade über neuzeitliche .
Hühnerha tung
(Zu diesem Vortrag sind
auch die Tamen einges
laden )

3. Verschiedenes
Ditiem . 12. Februar 1929

Lauts . Vorsigender

Heidmühle

Der Preisskat

1660 )

findet erst am
2 . März statt

Gerh . Schütt .

Sochfeine (1661

Huftenbonbons
1/ Pid . nur 25 Pig .

Soeben eingetroffen

Zhams & Garfs
Sever , Neue Straße 1

Hausmädchen Emil Duden ,
Frau Aenne Cohen ,

Wittmund .
( 1639Jeveriche Chaussee .

Soort fleißiges ehrliches

Große theatralisdie Aufführung Mädchen
mit nachfolgendem Ball

im Saale 5 . Thönnießen in Altgarmsfiel

Rassenöffnung 6½ Uhr Anfang 7 Uhr .

Der Wirt .
Es laden freundlichst ein :

Ter Vorstand .

Aufspringen der Hände

und des Gesichts , schmerzhaftes Brennen , sowie Röte und
Judreiz der Haut werden beruhigt und ausgeheilt durch
die wundervoll fühlende , reizmildernde Creme Leodor .
Gleichzeitig herrlich duftende losmetische Unterlage für Puder .
Tube 60 Pf . und 1 Mt . Erhältlich in allen Chlorodont
Verkaufsstellen . Probetube gratis bei Einsendung dieses
Inserates durch Leo - Werte A. - G . . Dresden -N . 6

At. . 1532

Crêpefohlen¬
Schuhe in fchwarz und braun für Damen u . Serren

Brattisch bei nassem und faltem Wetter .
Schuhreparaturen aller Art , auch bei
Crêpesohlen .

J . H. PEINters
Das Haus der guten Qualitäten

gesucht . ( 1662

Sophienstift Fever
Geucht zum 1. Mai eine

lücht. Haushälterin
gesetzten Alters für einen
arößeren landw , Betrieb im
nördlichen Jeverland . ( 1627

Offerten mit Angabe eines
furzen Lebenslauts unter 2 .
M. 20 an die Exp d . Bl .

Sauerkohl ,
fein ge chnitten .

Fr . edr . Eieifen .

Leupin Creme gesetzlich

Frl . Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene schleiferei nnd
Büchsenmacherei .

Die jungen Lente wie
befannt

Geh ' n zu Paul
Bieiffer auf
das Land

In Sanderbusch da
hat es allen

Bei Pfeiffer immer
gut gefallen

I

Kraut , Kümmel -u . Weißen

Käse
geich . vorzügl . Sau pflege = fowie halb . und vollfetten
mittel , wird in fau enden Edamer and Tilfter olw .
Familien mit bestem Er \ o. g
angewandt bei

Flechten ,
( 11080

Kräße . Hautausschlag ,
Hämorrhoiden Beinschäden
usw . Eihältlich : Streuz

Drogerie Breithaupt ,
Drogerie E . seiles .

Oldenburger
Candestheater
Donnerstag . 14 . Febr . ,

7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : B 22 .

Auf nach Wittmundie Dreigrodjenoper"

zur Breismaskerade
des Sporivere . ns . am Sonnabend .
16 . jebr . . 8 Uhr , Ditfriesischer Sof .

Biele wertvolle Preise . Masten müssen
bis 9. 30 Uhr da sein .

Freitag , 15 . Febr . . 7 . 30
bis gea . 10 Uhr : C 22 .

Amerikanische Tragödie
der sechs Matrosen von

3 . 4 " .

Sonnabend , 16 . Febr . .
7. 30 bis gegen 10 Uhr :
D 23 .
Hannibal ante portas .

in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen .

Unbedingte

Vertrauenssache

Jeppiche
ohne Anzahlung

in 12
Monatsraten

Läufer , Tisch ,

Divan - und Steppdecken .

Mitteldeutsche

Teppich - Handels¬
Gesellschaft

Berlin W 8
Unter den Linden 17/18

Verlangen Sie sofort be¬
musterte Eilofferte .

Strengste Diskretion .
12 Monate

12 MONATE

Teinite Harzer
Sonntag, 17. Febr. 7. 15 Gartenerblenbis 9 . 30 Uhr , Olly - Polly ' .

Ermäßigte Preise . empf . Friedr . Siefien .

Rassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7. 30 Uhr .
Es ladet freundlichst ein G . Freese .

Die Geburt eines

zeigen an
Sonntagsmädchens

Seinrich Ahrens und Frau .
Wiarder Altendeich .

Statt Rarten

(1629

Heute morgen 7 Uhr entschlief nach furzer
heftiger Krantheit meine liebe Mutter , Schwie¬
ger , Groß - und Urgroßmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die

Witwe Marie Kaper
geb . Johlfs

Im Alter von 77 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten :

Hermann Collmann und frau geb . Kaper

nebf allen Angehörigen

Heidmühle , den 13. Februar 1929 .

Beerdigung findet statt am Montag , dem
18. Februar , nachmittags 2,15 Uhr , von Heide
mühle , Jeversche Straße 117 , aus .

Seute abend 82 Uhr entschlief fanit und
ruhig an Altersschwäche mein lieber Bater ,
unser guter Schwieger - und Großvater , Bru
der , Schwager und Onlel ,

der Rentner

Siebern Hermann Becker
Beteran von 1870/71

im 79. Lebensjahre .

In tiefer Trauer namens aller Angehö¬
rigen :

Johs . Becker und Frau nebst Sohn
Aug . Albers und Kinder

Zadshausen
S . Beder Witwe und Kinder

Bussenhausen

Wichtens , den 12. Februar 1929 .

Die Beerdigung findet am Montag , dem

18. Februar , nachmittags 22 Uhr , vom Trauer¬
hause aus , auf dem Friedhofe in Tettens statt .

Gestern abend entschlief plöglich und uner¬
wariet nach furzer heftiger Krantheit mein
innigftgeliebter Mann , meiner Kinder treu
sorgender Bater , mein lieber Schwiegersohn .
Schwager und Onkel ,

fooke Theodor Claßen
in seinem 36. Lebensjahre .

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige :

Anna Claßen geb . Janken nebft Kindern

und allen Anverwandten

Friederikensiel , den 13. Februar 1929 .

Beerdigung am Montag , dem 18 . Februar ,
auf dem Friedhofe in Hohenlirchen um > Uhr
nechmittags . Borher Trauerandacht im Hause .



Nummer 38

im Jeverland .

Oder :

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Wie war es früher und wie ist es jetzt ?

( Schluß .)

Wo sich noch Lücken zeigten im Chausseenes , wur¬

den auf Antrag Gemeinde chausscen und

Donnerstag , 14 . Februar 1929

139 . Jahrgang

Denischer Dampfer in Seenot .
und Schlackenwegen wurden aufgebracht durch die aus meinen Kinderjahren zu erinnern , in welchem [

Ein Ueberblick anliegenden Interessenten , durch Zuschüsse aus der Zustande die Verkehrswege vor der Erbauung un - Marseille , 13 . Februar . Die Funkstation hat in

Von der vergangenen Nacht eine Radiomeldung der
über die Verkehrsverhältnisse auf dem platten Lande Amtsverbandskasse , den Gemeindekassen und der fo - seres Chauffeenetes im Jeverlande waren .

Ende September an bis Anfang Mai des nächsten Funkstation in Lorient aufgefangen , nach der sich dergenannten Tanzfasse .
Auch sind noch Chauffeeverbindungen vom Mint - Jahres waren die Marschwege oft so zerfahren , daß deutsche Dampfer Atlas " 25 Meilen südwestlich von

tärfisfus von Mariensiel nach Rüsterstel als soge - man mit zwei starken Pferden bloß im Schritt Sables d ' Olonne in größter eenot befindet .

nannte Festungs -Umfangsstraße , von Fedderwarder - dieselben befahren konnte ; eine Tour z . B.

groden nach Altona und von Horumersiel nach Schtt - Minsen bis Jever nahm allein hin und zurück einen

Beitraum von 8 - 10 Stunden in Anspruch . Ich bin
lig erbaut .

Für die Milbenutzung der Straße von Marien - 1873 als Landwirt selbständig geworden . Bis zur

fiel nach Rüsterstel zahlte früher die Amtsverbands - Erbauung der Amtsverbandschaussee von Minsen

chladenwege errichtet und will ich versuchen , fasse einen jährlichen Zuschuß von 1500 Man den nach Horum mußte im Winter das abzuliefernde G : -

so weit ich im Bilde bin , die hauptsächlichsten Strecken , Fisfus , welchen Zuschuß die interessierten Gemein - treide (etwa 2000 - 3000 Pfd . als Wagenfacht ) auf

welche erbaut , anzuführen : den an die Amtsverbandskasse zurückzuzahlen hatten . einem mit vier starten Pferden bespannten Wagen

In der Nachfriegszeit sind die Militärstraßen bis zur Straße gefahren werden , um die Frucht zum

auf die Straße Sorumersiel - Schillig auf die Stadt Kaufmann zu bringen .
Mit Autos , mit Motorrädern und gewöhnlichen

Rüstringen und die beteiligten Gemeinden Sande ,
Fedderwarden und . Eengwarden gegen eine Geld - Fahrrädern wird zu jeder Jahreszeit , bei Tag und

entschädigung für die Unterhaltungspflicht über - Nacht , unser Jeverland durchfahren und starke , große
Verkehrs -Omnibusse befördern viel Personen , altetragen worden .
schwache Leute und kleine Kinder werden mit diesen

befördert und nehmen an diesen Bequemlichkeiten
su mäßigen Preisen teil , was in der Vorzeit ausge¬
schlossen war . Der Vergleich im Einzelnen wie m

Ganzen zwischen einst und jetzt ist also in vieler

Beziehung lehrreich , und hierzu sollten die obigen
Ausführungen anregen .

Ven Sillenstede nach Waddewarden ,

von Sillenstede nach Fedderwarden , von Sillen¬
stede nach Grafschaft und als Zwischenstück zu den
letztgenannten Straßen von Moorsum nach Wulfs¬
warfe ,

der Staat chauffee Hookfiel - Senawarden
einmal nach Inhausersiel und Voßlapp und zum

andern nach Bohnenburg ,

von

von der Amtsverbandschaussee bei Tengshausen
nach dem Dorf Bassens ,

Auch ist eine Straße erbaut von Javenloch durch
den Neu -Augustengroden zu dem Elisabethgroden
Deich , auch sind Schlackenwege erbaut , um die Sied¬
lungen in der Gemeinde Sande aufzuschließen .

von Funnenser - Altendeich nach Funnens . Zu diesem vorsichenden Chausseenet sommen noch

von Tettens nach der Amtsverbandschauffee ber die in diesem Sommer erbauten Straßen von Frte¬

Ussenhausen , diese legte Strecke ist nachher zur Un- derikensiel nach dem Anschluß zum Friedrich -Auz .
Dem Unterzeichneten ist es vergönnt gewesen , über

terhaltung auf den Amtsverband übernommen , Groden , die Strede von Garms durch den Sophicn =

von Horumersiel in der Richtung nach Hohens - groden zum Anschluß mit Ostfriesland vor dem 40 Jahre im öffentlichen Leben in Gesundheit und
Schaffenstraft mitzuwirken , und zwar von 1883 bis

tiefersiel , Grildumersiel , ron dort nach Schmidtshörn Charlotten - Groden (diese beiden Strecken waren
1923 als Gemeindevorsteher , von 1884 bis 1923 als

zur Staatschaussee daselbst , schon vor dem Ausbruch des Weltkrieges ins Auge
Amtsratsmitglied und non 1994 bis 1922 als Amts - |

von der Amtsverbandschaussee in Fedderwarder gefaßt ), und die neue Straße von Cleverns - San¬
Groden nach Breddewarden , del - Sandeler -Möns . mit welcher Straße das lezie vorstandsmitglied . Ich habe , wenn ich auf diese Zet

von der Amt verbandschauffee Sillenstede - Sens - Kirchdorf des Jeverlandes eine Chausseeverbindung zurückblicke, meine Freude an den Fortschritten , die
in diesem Zeitraum erreicht sind und jetzt der An¬

warden über Wehlens nach Westerhausen , erhalten hat . Die Finanzierung dieser Straßen¬

von Hoofsiel nach dem Kirchdorf Pakens , bauten ist in der heutigen Zeit der Geldknapphetz gemeinheit zugute fommen .

von Oldorferwarf nach Oldorf . Neuwarfen und nur mit Hilfe der billigen Darlehen aus der werr - Jever , den 18 . Februar 1929 .

uthausen ,
von Bottens nach dem Kirch orf Wüppels ,

schaffenden Arbeitslosenfü cforge möglich gewesen .

Es wäre begrüßenswert , wenn von anderer Sette

von der Staatschaufsce bei Altebrücke nach dem über die diesjährigen Straßenbauten noch weitere

Kirchdorfe St . Joost ,

von der Stoatschauffee Jever Oldorferbaum

nach dem Kirchdorfe Weftrum ,

von der Staatschaussee Wiarder -Altendeich nach
Stumpens , sich fortseßend als Schlackenweg

Immerwarfen . Sparenburg nach Wiardey ,

vom Torfe Gottels nach Grimmens ,

von Schortens nach Oitiem ,

über

vom Blumenkohl bei Jever nach Rahrdum , Adern¬
hausen bis an die Staat chauffee bei Siebetshaus ,

von der Eisenbahnstation Wiefels durch das Dorf ,
Wiefels .

Ausführungen für die Deffentlichkeit gemacht würden .

A. Onnen , Gemeindevorsteher a . D .

Es beirchen noch andere Ortschaften im Jever- Ein Gespensterschiff aus Eis

zahlreichen Untaten fühnen wollte .

Zum Vertrag mit dem Vatikan .
lande , welche auch sehr der Ausschließung bedürfen ,

und wird hoffentlich auch diesen bald Hilfe zuteit . Wesermünde , 13. Februar . Die gestrigen Mel - Oben : Der Papst Pius XI . und Ministerpräsiden
Mussolini .Viele Mittel haben die befestigten Wege zur Her - dungen über die vereisten Hochseefischdampfer „ Ca¬

stellung gekostet , aber die Anwohner an einer Straße pella " , Ferdinand " , " I ever werden vollkommen Inten : Die berühmte Certosa di Pavia , eines der

vom Dorfe Hohenfirchen ein Stück in der Rich - möchten dieselbe nicht wieder entbehren . Ergänzend in den Schotten gestellt durch den Zustand , in dem der herrlichsten Baudenkmäler der italienischen Früh

tung noch Funnens , ist noch zu bemerken , daß ferner von sehr vielen Pri - hiesige Hochseesischdampfer Trave " in den Weser - renaissance , ist an die Karthäuser Mönche zurückge

vatbesitzungen Chauffeestrecken und Schlackenwege an - münder Fischereihafen einlief . Auf der „ Trave " waren geben worden . Die Certosa wurde um die Wende

gelegt sind, um sich mit dem bestehenden Chausseeneß die Umrisse der Deckausbauten kaum noch zu ers des 14. Jahrhunderts von dem grausamen Herzog
auch im Winter in sicherer Verbindung zu halten . kennen und die unter einer vollkommen zusammen - Gian Galeazzo von Mailand erbaut , der damit seine

Wünschenswert wäre es , wenn der Staar hängenden , meterdicken Gismasse begrabenen Masten
seine Straßen baldigst überall in einen und Wanten sahen aus wie große Eispyramiden und
verfehrsfähigen Zustand brächte , was Back- und Dampswinde waren zu unförmigen Eis¬
sich heute nicht gerade behaupten läßt massen gchildet . Die gesamte Besatzung wer auf
Der Landwirtschaft würde im Wagenverkehr mit See ständig mit dem Loshacken des immer dicker
fungen Pferden und zum Treiben von Rindvieh mir

werdenden Eises beschäftigt . Wie die Mannschaft
der Anlage von Commerwegen neben den vorhande =

nen Strecken der Staatschausseen sehr gedient fein , erzählt , hette das Schiff auf der Höhe von Helgoland

aber die Sommerwege bedeuten für den eine Schlagfeite von 45 Grad erreicht , so daß der

Autoverfehr eine sehr große Gefähr . Kapitän das Brot klarmachen mußte da jeden Augen¬

dung . Tas Jdeal find 5 bis 6 Meter breite aus - blick demit gerechnet werden mußte , daß das Schiff
infolge der schweren Eismassen fentern würde . Nur

gepflasterte Straßen .

So möge denn unser Jeverfand sich seiner Auf - mit großer Mühe erreichte die Trave " Wesermünde .

schließung zum Verkehr erfreuen und die Gegenwart Der Fischdampfer „Nire " , der zu einer Fangreise in

nergleichen mit dem , was ich noch zum Schluß in See gegangen ist , fehrte stark vereist zurück , ohne

fleinen Strichen schildern möchte . Ich weiß mir noch irgendwelchen Fang getan zu haben .

von Roffhausen nach Middelfähr ,

von der Amtsverbandsstraße bei Uffenhansen
über Middoge an die preußische Landesgrenze als
Amtsverbandsstraße .

Kleinere Gemeindestraßen sind noch angelegt in
der Gemeinde Sandel ,, im Kirchdorf Sandel und nach
Grappermöns , von der Staatsstraße bei Sander
Altendeich nach Neustadtgödens . Ferner wurde noch
angelegt eine Staatsstraße vom Ort Sande zur Lan¬

desgrenze in Richtung Neustadtgödens .

Von Friedrich - Augusten -Groden ein Schlackenweg
nach Javenloch .

Die Mittel zu den erwähnten Gemeindechauffeen

andere Generation
ROMAN VON J . SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsichuß durch Berlaa Oskar Meister . Werdau /Sa .

(Fortsetzung . )35 )

Das Mädchen kam mit der Spitzenrobe , half Rita
schnell das Schneidertleid ablegen und in das Parijer

Fabrikat schlüpfen . das wie ein rieselnder Hauch
über ihre Glieder floß .

„ Grädigste ! - Guädigste !" Der kleine Maun
fand keine Worte mehr , seine Bewunderung auszu

drücken . Er tanzte vom Tisch auf den Stuhl und von

dort auf den Schemel und dann zu Boden und um¬

kreiste diefe märchenschöne Frau wie ein Aeroplan ,
der gewillt ist, in der nächsten Minute in die Lüfte zu

Was ist Beethoven , was Wagner !gehen . -

Nichts im Vergleiche zu dem

reiht waren .

schlüpfen . , ,Aschenbrödel im Märchen " , dachte das

Mädchen bewundernd , als sie der schönen Frau die

Spangen fnüpfte .

, ,Nun können Sie kommen , Herr Grünfeld !" Ein

spöttisches Pächeln flog zu dem Herrn des Hauses ,

der gehorsam wieder erschien . Ist es so gut ? "

„ Es ist über ades Dagewesene !" Er rieb sich die

Hände . Die Gräsin Wernburg wird zweitausend
Mark für die Garnitur geben ."

Gin Erschlaffen ging durch Ritas Körper . Der
Glanz ihrer Augen stumpfte ab. Mit einer gelang¬
weilten Gebärde nahm sie die Perlenschnüre ab . Ich
bin müde , Herr Grünfeld !"

Er begriff sofort . Anne Kathrin , die gnädige

Frau wünscht angekleidet zu werden !" Er ver¬
schwand, ohne daß es eines Blickes bedurft hätte .

, ,Guten Abend , Vater ! "

Der General füßte die Hand seiner Schwiegers
tochter . Guten Abend , Kind . - Du bist lange aus¬

geblieben hente . "

Sie nichte , ließ sich von ihm aus dem Mantel

Helfen und übergab dem Mädchen den Hut . „ Ist Nach¬

Licht von Ernst eingetroffen ? "
-

-

Maggi
'Suppen

schmecken

vorzüglich

MAGGISSUPPEN

Erbs2 Teler

1 Würfel
für 2 Teller

koftet
nur 13 Pfg.

Reiche
Sortenauswahl

!

Gräfin Wernburg eine Spizenrobe anprobiert , die

nur die Bagatelle von zweitausend Mark kostet ."
Ebrach ließ seine Zeitung raschelnd zu Boden '

sinken . Was können das für Dinge sein die solch

horrei des Geld kosten ? "

Sie begann alles aufzuzählen : Die echten Brüsse
- die KontsIer . Die Seidenstrümpfe die Schuhe

Die Perlen hat sie selbst ,bination darunter .

Rita !"

- S

„ Ein Brief an dich . Ich habe ihn nicht geöffnet ! "

Er suchte in dem matten Schein der Flurbeleuch - schloß sie mit einem Lächeln .

tung vergebens die Züge ihres Gefichts zu erkennen . Und dann Ebrach wußte nicht , wie es auf ein

Es glückte ihm nicht . Es glückte ihm eigentlich mal geschehen war - legte sie beide Hände gegen die

niemals . Auch in der Helle des Tages blieben sie Kante des Tisches und barg aufweinend das Gesicht

ihm verschlossen . Seit sechs Wochen war er nun bei hinein .

ihr und nicht einen Schritt weiter gekommen in der
Er streichelte mit zaghaften Fingern über ihrErforschung ihres Seelenlebens . An manchen Tagen

glich fie einem Sturzbach , dessen eisige Wasser alles Haar . Ich habe dich immer gewarnt vor dem , was

Du wolltest mir nicht
zum Erstarren brachten , was sich in ihre Nähe wagte . du zu tun entschlossen warst .

Dann konnte sie aber auch wieder schmiegsam sein glauben. Nun hast du den Beweis dafür , wie ich
wie ein Frühlingshauch , wenn er draußen im Lenz recht hotte . Es taugt nicht für dich , taugt für keine

düfteschwer über das Gelände zog . Es verwunderte gebildete Frau . Du mußt diese Art des Gelderwer

ihn längst nicht mehr , daß es Ernst nicht möglich ge bens aufgeben , wenn du durchaus keinerlei Unter

wesen war , in voller Harmonie mit ihr zu leben . ftüßung von mir und meinen anderen Kindern au

Sie war ein unlösbares Rätsel , das immer wieder nehmen willst ."

neue Fragen aufwarf , wenn er alle bereits zu be¬
antworten geglaubt hatte .

Eine Viertelstunde später saß sie in seinem Privat¬
fertor , tranf ein Glas Seft , das er ihr persönlich
füllte , und knabberte Mandelkonfekt dazu . Wann habe

ich morgen zu erscheinen , Herr Grünfeld ? "
Die Perlen !" gebot Kita und schob ihn beiscite ,

Der Ton threr Stimme segte ihm alles . Er kannte
als er ihr die drei langen Schnüre anlegen wollte ,

auf denen diefe nattschimmernden Köstlichkeiten ge- iese Nuance in demselben . Es hatte schon Tage ge¬

geben , an denen es vergnüglicher gewesen war , ihr
Ste hob den Kopf und zeigte sich wieder voll¬

Er wurde ganz Andacht . „ Gnädigste wollen es gegenüberzusitzen . Heute glich sie der Bundeslade ,
tommen beherrscht . Was soll ich sonst anfangen ,

felbst tun ! Ich begreife ! Wenn Ihre Hände sie die ganz in Wolken gehüllt war .
„ Die Frau Gräfin hat ihren Besuch für drei Uhr " Ernst will wissen , wer die Kosten seines Schwarz - Vater ? Ich habe nichts gelernt , gar nichts , weil ich

nur berühren , fangen sie an zu schimmern ! - Schen waldaufenthaltes bezahlt und seine Nachkur in von frühester Jugend auf nichts zu tun hatte , als

Sie , Gnädigste , wie sie zu leben beginnen ! - Sehen angesagt . "

Ich werde um ein Viertel drei Uhr zur Stelle Sorrent und Capri ! " sagte Rita und reichte ihm den meinen Körper zu schmücken . Nun muß ich eben

Sie ! Perlen haben eine Seele , sagt man , aber sie
Ist es früh genug ? " Brief . Du kannst ihn ruhig lesen " ermunterte sie aus diesem Wenigen , das ich verstehe , Kapital schla

müssen jemand haben , der sie weckt . - Sie sind dazu sein .
gen . . Die heutige Anprobe bedeutet zweihundert

berufen , Gnädigste ! Er sank , als hätten ihn diese Er beschte . Sie erhob sich ohne ihr Glas gelcert ihn . Er schreibt ganz geschäftlich ."

Der General las und gab ihn dankend zurück . Mark für mich . Um diese zweihundert Mark kanv

Minuten ganz entfräftet , auf einen Stuhl neben ihr zu haben .
Darf ich mir gestatten , gnädige Frau ? " Sie Was wirst du erwidern ? " Ernst vierzehn Tage länger im Schwarzwald sein .

Rita sezte den kleinen Fuß auf den brokatbezoge¬
Ich habe mein Privatauto „ Daß Gerda es ist , welche alle diese Ausgaben bes Nächste Woche hat sich die Prinzessin Stania für eine

nen Schemel . Ohne Grünfeld anzusehen , sprach sie maß ihn schweigend .
gleicht ."

mit ihm , aber ihre Stimme ging über ihn hinweg . draußen ftchen , wenn Gnädige erlauben !"
Rita ! "

, ,Strümpfe in dichter grauer Seide ! Schuhe in

Silberbiokat !

-

-

- 3

Sammetrobe angemeldet . Das dürfte die gleiche

Summe für mich cbwerfen . Gibt wiederum vierzehn

Tage . Tann muß ich sehen , daß ich die Pension

für Sorrent und Gaprt hereinbringe ."

Mit einem : Danke , ich habe noch Besorgungen zu

machen , " ging sie an ihm vorüber nach einer Seiten - Sie bat mit einer Handbewegung , ihr das Wort

, ,Anne Kathrin ! Anne Kethrin ! Haben Sie ge- tür , die zu einem Treppenhause und von dort ins zu gewähren . Ich weiß , das ist nun nach deinem
Du sollst nicht „ Und wenn er kommt und erfährt alles ? "

hört ? " Grünfeld flatschte aufgeregt in die Hände . Freie führte . Als er ihr folgte , sah sie sich ärgerlich Dafürhalten wieder gegen die Ehre .
„ Dann ist er längst gesund und wird bei ruhiger

„ Sie haben doch gehört , Anne Kathrin " rief er dem nach ihm um : Ich finde meinen Weg allein ! - Herr lügen , heißt es irgendwo . Aber meine Grundsätze

Mädchen nach , hinter dem bereits die Portieren sielen . Grünfeld ! - Morgen um Viertel vor drei Uhr ! sind anders als die deinen . Wenn ich irgend jemand Ueberlegung begreifen , daß man zu allen Dingen .

mit einer Lüge helfen kann , dann tue ich ' s . . Ernst Geld Ercucht . "
Er war Guten Abend !"

„ Gnädigste Frau , die Strümpfe ! " Der General sah ein , daß alles Dawiderreden
niedergefniet , ihr dienstbar zu sein . Gist einziger Er erhaschte gerade noch ihre Hans , die auf dem fragt : Wer bezahlt für mich ? Wenn ich schreibe :

Blick genügte . um ihn wieder auf die Füße zu stellen . Treppengeländer ruhte , und neigte sich darüber . Deine Schwester , ist er zufrieden . Schreibe ich eber : nußlos wäre . So ließ er es . Trotzdem war die

Ihr Gesicht hatte de Farbe nicht gewechselt . Aber Ein schwer zu enträtselndes Lächeln flog um ihren Ich bezahl ' s , - dann fängt er an zu rechnen . Wenn Unterredung nicht ohne Gewinn gewesen . Er was

das seine brannte in fieberudem Rot . Mund , daß er ganz verblüfft zurücktrat . Er suchte er gerechnet hat , dann grübelt er . Nach dem Grübeln ein gutes Stück in der Erforschung des Seelenlebens

Bedienen Sie die gnädige Frau , Irma ! " sich vergeblich zu deuten , wie es gemeint sein sollte . tommt der Zweifel . Nach dem Zweifel das Miß - seiner Schwiegertochter vorwärts gekommen . Ste

Rita jah nach rückwärts . Da war sie auch schon im Gewühl der Straße ver - trauen und nach dem Mißtrauen alles andere , was war doch nicht diese völlig fühle , gleichgültige Natur ,
Einnicht gut für ihn ist . Er wird wissen wollen , woher als die sie ihm bisher immer erschienen war .

Im nächsten Augenblick fielen die Portieren schwunden .

hinter ihm .
Ehe Rita in ihrem Daheim angelangt , die Hand ich das Geld nehme , und das ist nicht nötig . Die Weib , das noch eine Träne fand , nährte in irgende

Anne Kathrin kam und hatte Strümpfe in hauch - auf den Drücker legte , der die Flurklingel in Be - Hauptsache ist , daß ich es beschaffen kann ." - Tann einem Winkel ihres Herzens noch eine brennende

dünner grauer Seide in den Händen ; in einem wegung setzte , stand sie zuerst noch eine Weile reglos gab sie sich einen Ruck, als wollte sie jeden Gedanken Flamme , die man nur mit geschickten Händen anzu

Karton brachte sie Schuhe in Silberbrokat . Mit Ein Schatten zeichnete sich hinter der Glastür ab . daran abschlitteln . Ich glaube zwar nicht , daß es fachen brauchte , daß sie aufloderte , um nie wieder zu

geschickten Fingern streifte fie Rita die schwarzen welche die Wohnung gegen das Treppenhaus zu dich interessiert , Water , aber nur , um dir zu beweisen , erlöschen .
welch reiche Rente es gibt : Ich habe heute für die

Seidenstrümpfe ab und half ihr in die grauen ' schloß . Ste tippte mit den Fingern dagegen . ( fortlekung folat .)
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Aus den Nachbargebieten
" be =Embent . Ueber eine " nichts

tannt . Zu der von uns gebrachten Meldung
über die Rettung des Fischdampfers „Leine "
teilt uns die Hochseesischerei Rhein -Rhur " sol¬
gerdes Telegramm vom Deutschen Generalfon¬
julat in Leningrad mit : Soweit feststellbar , be¬
ruht Nachricht auf Verwechselung mit gerettes
ter Mannschat des Hamburger Dampfers -
hannes Tholen " . Ucber „ Leine " nichts bekannt .

Emten . Zwischenfall im Emdener
Stadtparlament . In der vertraulichen Sit¬
zung des Stadtparlaments fühlte sich der kom¬
munistische Bürgervorsteher Wendt durch das
Lachen des am Pressetisch sienten Redakteurs
des sozialdemokratischen Volksboten ", Mozer ,
berleft . Wendt wurde derartig aufgeregt , daß
er ein Wasserglas nahm , den Inhalt gegen den
Pressctisch schüttete und Moser beschimpfte.
Wendt erhielt nach diesem Borfall die Auffor
derung , sofort den Saal zu verlassen , dessen er
sich jedoch weigerte , so daß die Schupo gerufen
werden mußte . Erst nach Erscheinen der Beam¬
ten verließ Wendt den Saal . Auf einen sozial¬
Demokratischen Antrag hin wurde von dermaß
nahme , Wendt von drei Sigungen auszuschlie
Ben , Abstand genommen .

v. Eilsum. „ Bit Swienen in' t Trog !" Alsder Landwirt eines vor dem Dorfe liegenden
Gehösts am Sonnabendmorgen in den Schweine¬
stall trat , sah er zu seinem Erstaunen zweiJulijse am Trogrande sigen, die ohne jeglicheSchen in aller Ruhe solange die gute Mahlzeit
einhamsterten , bis der Landwirt nach seinem
Hofhund rief . Da war es aber zu spät ; die
Marder waren längst davon , als Juno auf der
Bildfläche erschien . Schade , die schönen Felle
hätter bestimmt ihre 100 Mark eingebracht .

v . Okerfum . Von den Fischern der Umgegend
wurden in der letzten Woche auf dem Kleinen
Meere und den Binnentie en b . im Eissischfang
solche lohnende Beuten erzielt , daß eine Emder
Firma dicje zum Versand nach Elberfeld bringen
fonnte .

Leer . Die Emz im Banne des Eises .
Der in der Nähe von Leer bei der staatlichen
Fähre in Veerort etwa 300 Me . er breite Strom ,
über den die Berbindung zwischen Deutschland
und Holland führt , trägt seit Wochen eine Eis
becke, die von Autos und Fuhrwerken über
quert werden kann . Seit vielen Jahren ist eine
solche Erscheinung nicht zu verzeichnen gewesen .
Am User ist das Eis bis zu 2 Meter Höhe auf¬
geschichtet . Die Fährleute halen einen 5 Meter
breiten Uebergang geschaffen .

Leer . Dieser Tage verlor ein Herr cine wert¬
bolle Brieftasche . Jezt meldete sich ein junger
Durchreisender , der die Tasche zur großen Frcu¬
bc des Verlierers gefunden hatte . Neven einem
guten Trinkgeld erhielt der junge Mann , ein
Arbeitsloser , auch noch eine glänzende Empfeh
Inng an einen aus . värts wohnenden Geschäfts¬
mann ihn in seinem Geschäft einzustellen . Das
türfte , gewiß die beste Belohnung sein . Dich
eine brennende Zigarre verlegt wurde gesteen
bormittag ein junger Mann , der an der Bre
mer Straße an den Schranke auf den vorüber¬
fahrenden Zug warten mußte . Ein Reisender
marf aus Unachtsamkeit eine Zigarre aus dem
Fenster , dem jungen Mann direkt ins Gesicht .
Durch die Funken wurde der Mann an den Au¬
gen erheblich verlegt .

Ler . 2688 Arbeitslose im Kreise
Leer . Bom Arbeitsamt Leer wird berichtet :
Um die Mitte des Monats Januar ist sonst er¬
erfahrungsgemäß der Höchststand der Arbeits¬
losigkeit erreicht , in diesem Jahre ist dieser
Zeitpunkt durch den ungewöhnlich starken Frost
erst gegen Ende Januar eingetreten . Die Zahl
der Zumeldungen ist bereits start zurückgegan¬
gen , ist aber immer noch höher als in den
Vorjahren . Die Zahl der Arbeitslofen ist in
den einzelnen Bezirlen des Arbeitsamtes nicht
gleichmäßig gegenüber den Vorjahren geicgen .
Am geringsten ist der Zugang im Kreise Wee¬
ner , dort wurden im Vorjahr 1692 Arbeits¬

Fabrikgroßfeuer in Hannover . fcbeVorgang ist aber auch in Drittel , Biertel usw.
tu . Hannoter , 11 . Febr . Seit 19 Uhr steht der

gesamte Gebäudekomplex dec Wagenfabrik susch
baum n . Co. in Flammen . Das Feuer breitet
fich infolge der großen leicht brennbaren Ma¬
terialien mit riesiger Schnellig et über jämt
liche in den Gebäuden untergebrachten Abtei
Jungen aus . Die Feuerwehr belämpft den
Brand mit einer großen Anzahl von Schlauch¬
Seitungen . Gegen 20,30 Uhr stand der gejama
te Gebäudekomplex noch in hellen Flammen .

iesige Feuersäulen steigen gen Himmel und er .
bellen das Gebäude ringsum . Die grote kälte
erschwert die Löscharbeiten ehelich . Es ist das
mit zu rechnen, daß der ganze Betries still ge¬
legt werden muß, wodurch 200 Arbeiter brot
los würden . Inzwischen haben die Flammen
auch den Dachstuhl eines Nachbargebäudes er
griffen .

Der Schuster ist

zu beobachten , wo das Wort Teil alle Bedeubung
verloren zu haken scheint ; auch noben Vorteil gibt
es in Mundart und Umgangssprache die Form Vor¬
bel (auch mit der Bedeutung Kunstgriff , Sniff , be¬
sonders in der Redensart : das Vortel weghaben ) .

Haarbraue (, wint" = Haar ), Rübsen aus „ruobe=
Die Wimper ist verkürzt aus , , wintbrawe " . d . i .

jame " (Rübsamen), die volfemäßigen Mannsen undWeibsen aus Mannes - und Weibesname = alles ,
was Mann und Weib heißt , Grum (me )t aus Grün >
maho , Kiefer aus Kiensöhre (mie Kienbaum noch
oberdeutsch gebräudtick ), 2dler aus „ adekar “, d. i.
Edelaar , Sperber aus „ paro " (Sperling ) und „ ar "
(er stößt besonders auf Sperlinge ) . In Weingegen¬
den sagt man Wingert für Weingarten ; Baumgarten

Schulz(e) geht bekanntlich auf Schultheiß zurück, mit¬
wurde mundartlich zu Bungert . Der weitverbreitete

telhochdeutsch schultheize", der, der Verpflichtungen
oder Leistungen heißt, befiehlt.
eigentlich ein schatobfubaere", ein Schuhnäher, vom
Wateinifden futor " Schneider . Mundartlich wird

Das Fabrifgroß euer in der Wagenfabrik von barfuß zu baris , ober barst , man wird sich keiner
Bujchbaum u . Co. ist unter ungeheuren Schwie Doppelung bewußt , wenn man von barfsten Füßen
rigkeiten gelöscht . Sämtliche Hydranten waren ( Skowronner ) oder barbsen Beinen spricht. Wie
cinge coren und mußten erst ausge . aut werden . die niederdeutsche Fuchse aus Bockhose (hose aus
Kritisch wurde die Lage, als mehrere Sprißen

Bockeleder ) , so ergab sich der Name Perse ( nieder¬

einfroren . Drei der mehrgeschossigen Läger
brannten vollständig nieder , ebenso die Abtei
lung der Räderbau . Troz größter Anstrengung

Büro- und Lagerräume über, die e. en alls nie
der Wehren griffen die Flammen auch auf die

derbrannten . Durch die ungeheure Hizerab

grenzenden Wohnhäuser Feuer. Wie verlautet ,
Tung fingen auch die Dachgeschosse zweiec aus

soll der Schaden in die Hunderttausende gehen,da der Wert des verbrannten Holzlagers allein
auf über 100 000 Mart veranschlagt ist.

Seenot im &is der Ostsee .
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ungefähr 130 Schiffe liegen im Gis der Ostsee fest.
vermögen es nun auch nicht mehr , als Eisbrecher
Die Linienschiffe Schleswig - Holstein “ und „ Glfaz "

tätig zu sein , da die Gismassen zu stark sind .

Standale .

Der Standale bunte Reihe :
Barmat , Phibus , Kriegsanleihe

Das Rezept ist immer so :
Sie fassen einen irgendwo

Mit viel Klimbim ,
Und es heißt , er ist schlimm ,

Und man denkt sich :
Ha , immer zum Griffe bereit

Ist doch der Arm der Gerechtigfeit ! "
Aber dann wirds plöhlich leise ,

Der Skandal zieht weitre Kreise ,
Fäden laufen wirr und bunt ,

Wie man ' s nicht erwarten tunnt .
( Das bedeutet : mitgeschoben

Ham sie oben ! )
Schließlich hat man die besagten

Ueber hundert Angeklagien ,
Und es wird so lang prozeßt ,
Bis sich nichts beweisen läßt .

Und sie dürfen wieder wandern ,
Kosten übernimmt der Staat
Für den teuren Apparat

Und der Staat , das sind
wir andern .

A. W. (Meggendorfer -Blätter .)

Vermischtes

ländischein weiter, hoher Stiefel, dessen Verfertiger
Bersner heißt) durch Lederse hindurch aus Lederhose .
Die Endsibbe sen führt in Namen wie Bennissen und
Maderfen auf housen zurück , dagegen auf Sohn in

und Mommessohn).
Petersen , Jansen , Mommsen ( Jans - , d . i. Johannes¬

Albert Steinrück+
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der bekannte Bühnen - und Filmschauspieler , erlag
in Berlin einem verschleppten Leberleiden .

12902

Dauerflug -Rekord der Miß Elinor Smith
aus Newyork , die 17 Stunden 12 Minuten

in der Luft blieb .

oll Dich im Frühjahr u . SommerSoll
der Vögel Lied erfreuen , so

nimm Dich jetzt ihrer an ! !!!!!!!!!!

Eingesandt
Für Beröffentlichungen unter die ez Rubrit übernimmt die Schriftleitungdem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Eintender mus dasGeschriebene auch ertchtit vertreten tönnen .

Bei der letzten Amtsratssitzung ist , wie ich er¬
fahren habe , von der Wirtevereinigung auch die Ere
mäßigung der Vergnügungssteuer zur Sprache ge¬
bracht worden . Man kann diesen Schritt der Wirte
gut verstehen und im Interesse des Vereinslebens
nur begrüßen ; denn die Vergnügungssteuer ist
meiner Meinung nach viel zu hoch und mit daron
schuld , daß von seiten der Gastwirte vielfach start
über wirtschaftlichen Niedergang geklagt wird . Welche
Verein hat denn schießlich noch ein großes Interesse
an Feierlichkeiten ? Bei der icht zu zahlenden hohen
Vergnügungssteuer wird jeder Verein genau übersDer erfrorene Kriegsblinde und sein treuer legen müssen , ob sich ein Vergnügen überhaupt nochHund . In Duisburg wurde in der Nähe der Acker - lohnt ; denn in den seltensten Fällen wird wohl mitfähre ein etwa 50jähriger Mann erfroren aufgefun - Ueberschüssen zu rechnen sein ! Die zu erzielen , istden . Nach den polizeilichen Feststellungen handelt es aber Absicht des Vereins , weil er sie für seine Zweckeſich um einen Stricasblinden. Sein Führerhund hier gebrauchen muß . Nun steht es einem Verein jabei der Leiche Wache und versucht , jeden anzufallen , immer noch frei , ein Ereignis feftlich zu begehen oderder sich der Leiche nähern wollte . Erst nach Alarmte - die Feier fallen zu lassen . Anders ist es bei denrung der Schnellhilfe gelang es , den Hund . der Wirten ; für sie ist die Feierlichkeit das tägliche Brot ;seinem Herrn die Treue bis zum Tode hielt , zu ent - fie sind darauf angewiesen . Ich bin der Meinung , betfernen . Dann erst konnte man die Leiche zur Frico - geringerer Steuerlast würde öfter gefeiert werden ,hofshalle bringen . den Wirten wäre öfter geholfen und der kleinere
Steuerbetrag würde öfter eingehen , so daß allen
Teilen gedient wäre .

Wie steht es nun mit der Ermäßigung der Vers
gnügungssteuer ? Wann fommt sie endlich ? Was
haben die Verhandlungen gebracht oder find fie now
nicht abgeschlossen ?

Ein Vergnügungsleiter .

- Richter und Kaltblut ! Dieser Tage foll wohl
mancher aufmerksame Reser einer großen Kölner
Zeitung den Kopf geschüttelt haben . War da in großer
Aufmachung zu lesen : Der Justizhaushalt vor dem
Landtag ." Ter Leser , der nun gern etwas über die
so viel besprochene Vertrauensfrise in der Justiz
und die Stellungnahme der einzelnen Parteien und
des Ministers dazu erfahren hätte , sah sich in diesem
Wunsche bald enttäuscht . Bedenklich erschien dem
Leser schon , wenn er vernehmen mußte , daß das
Londtageplenum ein monotones Bild bot , da nur der Jahresabrechnung fertig : De Waren bezahin

: : Jahresbilanz . So , nun bin ich endlich mit
ein kleinerer Haushalt beraten wurde , der kein poli - mer nich , de Miete bezahln mer nich , de Annoncertisches Interesse bot . Weiter stand da , der Streit um bezahln mer nichKalts und Warmblutzucht solle endlich schweigen .
Was soll schweigen ? Oder doch , la , das war richtig :

nischt ! "

die Richter müßten allerdings oft faltes Blut be =
wahren , wenn die Ansichten der beiden entgegen =
gesezten Parte en mit aller Macht im Gerichtssaal
aufeinander plaßten . . . . ja , und andererseits , schließ¬
lich müßten sie auch warmes Blut haben , wenn es
gelte , die Entwicklung eines tragischen Schicksals und
die vielleicht edlen Motive einer schlimmen Tat nach¬
zucmpfinden . Toch die Begeisterung des Lesers , mit
der er sich in die Probleme vertieft hatte , bekamDie Rückkehr der Zugvögel beginnt bereits im schnell wieder eine Abkühlung , als er jetzt von Zollloſenunterſtüßungsempfänger und in der letzten trifft gewöhnlich der Bussard aus dem südüchen Eufragen , Landwirtschaft, Saupt- und Landgestütenund

Februar . Schon in der ersten Hälfte des Monats

Woche 1759 gezählt . Im Kreiie Leer sind jetzt ropa ein . Mitte Februar beobachtet man auch hier sich das zusammen ? -
Pferdezucht las . Justiz und Pferdezucht? Wie reimte2688 Berjonen gemeldet, gegenüber 2066 im und da den Star , der Verkünder des Frühlings. Der Gestütshaushalt war mit dem Justizhaushalt

Es lag ein Hörschler vor .
Borjahre . Jm Kreise Aschendorf betrug die Auch die Feldlerche und die Gabelweihe fehren jetzt verwechselt worden .Zahl der Unterstüßten 1651 gegenüber 1054 zurück . Wenige Tage darauf folgt die Ringeltaudeund im Hümmling 582 gegenüber 372 im Vor - und der Kiebiz . Zu den Anfömmlingen im März Das Warnungsschild. Am Eingang des franjahr . Insgesamt sind 6677 Personen in der gehört die kleine Rekaffine, die Waldschnepfe , daß öösischen Torfes Arcillac findet der AutomobilistBorwoche unterſtüßt . Hausrotschwänzchen , der Turmfalfe , der graue Steins eine Warnungstafel mit folgender Inschrift : -

Wesermünde . Erfroren . Der älteste männ - schmäßer und die Eingdrossel . Anfang April zieht | Fahren Sie langsam , so sehen Sie unser Dorf , das
liche Einwohner der Gemeinde Kähien (Kreis Les der Wiedchopf , die Rauchschwalbe , die große Rohr ist sehr hübsch . Fahren Sie schnell , so sehen Ste
he , der im 91. Lebensjahre stehende Altenteiler dommel , die Bachstelze ein . Dann folgen Grasmüde , unser Gefängnis , das ist sehr feucht !"
Jürgen Grafelmann , verirrte sich in der Dunkels Dornengrasmücke , Gartenrotschwanz , Wachtelkönig ,
heit und sank bei der strengen Kälte ermattet auf Nachtigall , Goldammer und Wendehals . Ende April
dem Felde nieder , wo er am anderen Morgen wird uns Gelegenheit geboten , den Plattmönch . den
mit esfrorenen Armen und Beinen aufgefunden Sprosser , den Kuckuck, die Heusschwalbe , die ficine
wurde . Bald darauf trat der Tod ein . Cin Rohrdommel , den Schilfrehrfänger und den Teich¬
Opfer des Glatteises wurde der aus Düring rohrfänger zu begrüßen . Im Mai treffen die letzten
stammende verheiratete Fahrdienstleiter Johans hier nistenden Zugvögel ein , zuerst der Drosselrohr¬
nes Steif in Lorstedt (Kreis Geestemunde ), als fänger , dann die Nachtschwalbe , die Mandelkrähe ,
er einem ausfahrenden Güterzuge die Fracht die Turmschwalbe , der Neuntöter , die Gartengras¬
briefe übermitteln wollte . Hierbei glitt St . in¬
folge der Glätte aus ; er wurde . von dem Zuge
angefahren und tödlich verlegt .

-

mücke , der Pirol , der graue Fliegenfänger und zu¬
lezt die Wachtel . Ein reichliches Vierteljahr dauert
der Aufmarsch des großen Vogelheeres

* Münsterland . Es gibt Menschen mit Gemütliche Polizei . Am Silvesternachmittas
Eisbären natur .. Solche haben wie hier an - chens durch die Ortsschelle bekannt : „ Das Neujahrs¬

machte der Polizeidiener eines füddeutschen Dörf

scheinend auch. In einer Wirtschaft erschien am schießen ist bei Strafe verboten ." Dann fügt er , zSonntag in später Stunde ein Zedbruder . Der Not den erstaunten Ortsfindern gewandt , hinzu : „ Dös¬gehrichend , sucht er einen heimlichen Ort auf , den weeche därft ' r awer doch schießa ; s tich nor , daß deralle hin und wieder in Anspruch nehmen . Dort schlief Scholz in fa Ungeschaheit kommt , wenn ebbas paler ein . Am nächsten Morgen , früh , traf man ihn stert und ' s isch net ausg' schellt awee ."hier steif gefroren infolge der grimmigen Kälte aa .
Leben war noch in ihm. Was war zu tun ? Man ter das Wort jung " gemein haben , sieht wohl jeder ;

Jungser und Junker . Daß diese beiden Wör¬
schob dcs Eisgestell in den Backofen , der Montag aber in den Endsilken erkennen wohl nur wenigemorgens nochseine Gluthize hat. Nach einer Stunde die Wörter Frau und Herr wieder, die durch de
war alles wieder in Ordnung . Nicht mal ein starke Betonung der ersten zu scheinbar bedeutungs¬Schnupfen soll die Folge gewesen sein Infen Anhängseln herabgedrückt worden sind . Der¬

„ Die päpstliche Stadt " .

Vatikan

St.PeterCh Platz
St.Pietro

Villa
Barberint ibe

20627

Borghe

Parlamentง
Pantheon

Das Gebiet des Kirchenstaates

Die päpstliche Souveränität ist für ein bestimmtes

eine Entschädigungssumme für die alten päpstlichen

Gebiet wieder hergestellt . Der italienischeStaat zahlt

Provinzen und der heilige Stuhl erkennt dafür das
tönigliche wie auch das faschistische Regime

Italiens an .

und übrig geblieben ist doch

Handel und Verkehr .

QWEED

www Nogs
Gerste ,

Bremen , 12. Febr . Getreite . Weizen , Ma
nitoba 2 Jan . -Abldg . 11,90, Manitoba 3 loko
11,70 , Barusso ( 79 Klg .) Febr .-Abldg . 10. 60 ,
Rojafe ( 79 Kig . ) Febr .-Abldg . 10,60 .
gen , La Plata Febr .-Abldg . 10,80 .
Donau ( 63 - 64 lg . ) 9,60 , La Plata Febr . - März
Abldg . 9,50 Kanada 4 9,50 , Maroffo 9. 00;
Golf 9,30. - Hafer, deutchier (57 kl .) 12,35.La Plata ( 51- 52 Alg .) 10,20 ,
9,60, Königsberger (53- 54 Kg .) Febr.-Abldg.

Mais , amerik . Mixed 9,70 , La Plata

berzollt waggonfrei Bremen - Unterweser
10,7C , Milo - Kafir 8,20 . Per Str . pari un¬

Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt. Ten¬

11,85 .

denz fest .

-

Febr . - Abldg .

per

Ser durchschnittliche Berliner Värven Reg
genpreis für 1000 Kilo betrug in der Woche vom28 . Januar bis 2. Februar 1929 ob märkisajerStation 207,80 RM .

Viehmärkte .
Efens , 13 . Febr . Der heutige Markt war

wegen des starten Frostes nur mäßig bejchidt .
Ferkel kosteten 18 - 24 RM . , Läuferschweine 0,6
bis 0,70 m . Nächster Markt am Mittwoch , den20 . d . M .

Emoen , 12 . Februar . Der Handel gestalte
te sich langsam . Hochtragende Kühe 1. Sorte 625
bis 700 , 2. 525 - 625 , 3. 400 - 500 Mt . , hoch¬
tragende Rinder 1. Sorte 475 - 575 , 2 . . 875
bis 450 , 3. 300 - 375 Mt . , zeitme . fe Kühe 400
bis 500m r . , frischmelke Kühe 450 - 550 Mt .
güfte Stinder 250 - 350 Mt . , Zuchtstiere 350 big
425 , Weidestiere 200 - 300 mt ., Läufer 35 bis
60 , Terkel 15 - 23 Mr. Nächster Martt am 19
Februar .

Kindvich . Auswärtige Käufer fast nicht vertre

und Rugvichmarkt waren angetrieben 43 Stüd
- er , 13 . Februar . Dem heutigen Zucht

ten. Gesamttendenz schlecht. Kein nemiswerter
Umfaz . Großer Ueberstand . Keine Notierung

Nächster Markt Mittwoch , den 20 . Februar
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los
,

aber
w

as
half

das
,

w
enn

sie
sich

einander
nicht

angehören
konnten

?
Schließlich

gab
er

das
G

rübe
' n

auf
,

aog
fein

N
otizbuch

aus
der

Tasche
und

vert
efte

fich
in

die
A

ngaben
,

die
ihm

D
orothea

über
das

Leben
und

die
G

en
ohnheiten

ihres
O

n
?

Is
ges

m
acht

hatte
.

A
rch

die
N

am
en

von
dessen

Freunden
und

Feinden
w

aren
angegeben

,
fos

w
ie

eine
genaue

Personalbeschreibung
des

Er¬
m

ordeten
.

Eerhard
m

achte
sich

einige
A

nm
erkungen

und
einen

Plan
über

die
Einteilung

feiner
eit

in
B

ir
enfeld

und
kam

dabei
zu

der
leber

zeugung
,

daß
nur

sehr
w

enig
H

offnung
sei,

den
jungen

D
ührer

von
dem

e
.dacht

des
M

ordes
zu

befreien
,

w
enn

es
nicht

gelang
,

in
der

H
eim

at
desV

erstorbenen
eine

an
ere

Spur
zu

finden
.

D
orothea

ratte
ihm

erzählt
,

daß
ihr

O
nkel

H
ans

einen
sehr

hartnädigen
Feind

ge
=

habt
habe

,
einen

M
ann

,
den

sie
selbst

nicht
tannte

.
Sie

glaubte
aver

,
daß

das
unitete

Leben,
das

H
artw

ig
in

den
letzten

Jahren
ge¬

führt
hatte

,
darauf

zurückzuführen
sei,

daß
er

w
iederholt

vor
diesem

M
anne

geflohen
.

Es
w

ar
ungefähr

ein
U

hr
nachis

,
als

G
era

hard
sein

Ziel
erreichte

,
und

in
der

kleinen
Stadt

gelang
es

ihm
zu

so
später

Stunde
nur

noch
m

it
D

ühe
,

un
erfunft

in
einem

H
otel

zw
eiten

la
ges

zu
finden

,
w

o
jedoch

zu
seiner

großen
Erleichterung

die
B

etten
besser

w
aren

,
ais

sie
aussahen

.

Er
trug

sich
vorsichtshalber

als
H

einrich
H

ellborn
ins

Frem
denbuch

ein
,

denn
m

an
konnte

nicht
m

isen
,

ob
hier

in
dem

H
eim

atsort
artw

igs
nicht

jem
and

von
dessen

früheren
2

e
=

tannten
den

A
rtikel

in
der

A
bendpoit

le
en

m
ürde

oder
sonstie

seinen
N

am
en

in
V

erbins

fchr
. eb

sofort
an

D
orothea

unter
dem

verein
dung

m
it

der
M

ordaffare
gehort

ha
te.

Er

barten
N

am
en

,
um

ihr
m

itzuteilen
,

m
ie

fie

B
riefe

oder
D

e ,eschen
an

ihn
zu

adresteren
habe

.A
m

nächsten
M

orgen
m

achte
er

sich
früh

an
die

A
rceit

.
Er

suchte
nacheinander

alle
die

Personen
auf

,
die

D
orothea

ihm
angegeben

hatte
,

und
stellte

sich
ihnen

als
V

ertre
er

der
V

ersicherungsgesellschaft
vor

in
deren

Interesse
er

N
achforschu

gen
anzustellen

habe
;

aber
seine

B
esuche

führten
zu

keinem
R

esultat
.

Er
fand

das
Städtchen

in
großer

A
uf

regung
ü

er
den

A
r

. ikel
der

A
bendpost

,
der

hette
und

dessen
interessanter

Inhalt
alle

G
e¬

natürlich
bereits

seinen
W

eg
hierher

gefunden

m
ü

er
erfüllte

;
de

n
der

alte
H

artw
ig

rar

schon
seit

Jahren
eine

hier
sehr

be
annte

Per
finlichkeit

,
ebenso

w
ie

seine
beiden

N
effen

und
D

orothea
selbst

.
A

ndersens
M

ißerfolg
.

lag
nicht

darin
,

daß
die

Leute
ihm

zu
w

enig
erzählten

,
im

G
egen

teil,
fie

forachen
sehr

viel ,
o

ne
daß

ihre
langen

R
eden

iraend
et

as
von

B
edeutung

enthalten
hätten

.
E

lief
den

ginzen
Tag

hin
und

her ,
denn

die
Leute

,
die

D
orothea

ihm
angegeben

hatte
,

nannten
ihm

w
ieder

andere
Per

onen
,

die
irgend

etw
as

über
die

Sache
w

issen
sollten

,
und

so
w

urde
G

er
ard

hin
und

her
gehegt ,

oh . . e
schließlich

irgend
etw

as
zu

erreichen
.

A
m

nächsten
M

orgen
erfuhr

er ,
daß

Paul
D

ührer
,

der
N

e
e,

der
die

V
eiche

refognofziert
hatte

,
in

einiger
Entfernung

vor
der

Stadt
w

ohnte
,

w
o

er
eine

große
G

eflügelzüchterei
hatte

.
C

e
hard

m
i

tete
einen

W
agen

und
fuhr

hinaus
.

Er
fand

den
G

esuchte
inm

itten
einer

grozen
A

nzahl
von

Enten
-

und
G

än
epferchen,

in
denen

sich
Tausende

der
schnatternden

B
ogel

bis
haute

er
im

m
er

der
A

nsicht
ausbefanden

.

D
ührer

kam
dem

B
esucher

entgegen
und

fragte
nach

feinem
B

egehr
.

Es
w

ar
ein

großer
,

stattlicher
M

ann
,

und
G

erhard
fand

ihn
im

Laufe
der

U
nterhalt

ng
schw

eigfam
,

sehr
unab

hängig
et

ras
arg

öhnisch
und

außerordentlich
gleichgültig

gegenüber
der

Frage
,

w
em

H
arinig

sein
B

e
m

ögen
hinterlassen

habe
.

A
ndersen

fand
es

erit
sehr

schw
er

,
m

it
ihm

zu
verhandeln

.
Er

hatte
die

eitungen
noch

nicht
gelesen

und
m

ußte
nichts

von
den

um
laufenden

G
erüchten

.
A

ls
er

fie
je

t
von

A
nder

ens
Lippen

erfuhr
.

nickte
er

nur
m

it
dem

R
of

.
G

erhard
ärgerte

sich
über

die
G

leichs
gültigkeit

des
M

annes
und

beschloß
,

ihn
m

it
G

ew
alt

herauszureißen
.

H
err

D
ührer

,"
sagte

er
,

die
G

ründe
zu

der
A

nnahm
e

.
daß

H
artw

ig
erm

ordet
w

urde
,

find
viel

schw
erw

iegender
,

als
Sie

zu
glauben

scheinen
,

und
sie

w
eisen

auf
eine

person
hin

,
für

die
Sie

vielleicht
Interesse

fühlen
dü

.ften
,

näm
lich

auf
Ihren

jüngeren
B

ruder
,

Felig
D

ührer
."

D
urch

die
gebräunte

H
aut

hindurch
konnte

m
an

sehen
,

w
ie

der
M

ann
tief

erblaßte
.

Er
w

ar
also

doch
kein

gefühlloser
B

auer
,

w . e

C
erhard

zuert
geglaubt

hatte
sondern

nur
ernst

und
verschlo

en
und

langsam
im

A
us¬

druck
.

D
ie

M
itteilung

A
ndersens

atte
ihn

nief
erschredt

,
so

tief ,
daß

G
erhard

jetzt
bedauerie

,
fie

so
unvorbereitet

gem
acht

zu
haben

.
W

ie
ist

das
m

öglich
?

"
fragte

D
ührer

,
, ,

das
kann

Felig
nicht

get
in

haben
;

er
ist

zw
ar

leichtsinnig
,

aber
nicht

schlecht
!"

Es
tann

ja
sein

,
daß

er
unschuldig

ist
,"

erm
iderte

A
ndersen

,
dem

der
M

ann
led

tat
.

D
en

O
nkel

zu
hasien

.
D

azu
kom

m
t ,

daß
er

ein
Es

sieht
aber

aus
,

als
habe

er
G

ründe
ge

at
,

leidenschaftlicher
A

m
ateu

photograph
ist

uno

Sart
ig

getötet
m

urde .
A

uch
w

ar
er

zur
eit

dem
zuf

Ige
im

B
esitz

des
C

iftes
w

ar
,

durch
w

as

des
V

erbredens
in

M
ittenw

alde
.

U
eberdies

ut
es

bekannt
,

daß
er

sich
in

chlechten
V

erm
ögens

=
D

erhältnissen
be

ndet
,

an
der

B
örse

spekuliert
hat

und
seit

einigen
Tagen

verschw
unden

it
.

G
ie

fehen ,
ich

bedarf
notw

endig
J . rer

H
ilje ,

um
die

Sache
aufzuklären

.

26 .
K

apitel
.

M
erkw

ürdige
Enthüllungen

."
D

ührer
hatte

sich
auf

eine
H

olzkiste
geset

und
faute

an
einen

S
,

litter
herum

.
Er

w
ar

niem
als

ein
M

ann
von

schnellen
G

edanken
,

und
der

Schlag
h

tte
ihn

schw
er

getro
,en

.
W

ie
haben

Sie
das

alles
herausgefunden

?"
fragte

er
jetzt .

„
Teilw

eise
von

D
orothea

,
teilw

eise
durch

m
eine

eigenen
N

achforschungen ."
„H

at
D

orothea
den

Jungen
beschuldigt

?"

w
ei)

sat
fragte

D
ührer

,
dem

der
G

edanke
o

enbar

, ,D
urchaus

nicht
.

Im
G

egenteil
,

sie
tat

alles ,
um

ihn
zu

schützen .
Sie

hat
m

ich
hier¬

hergefchickt
,

um
N

achforschungen
anzustellen

,
ob

sich
hier

vielleicht
jem

and
befindet

,
der

aus
H

artw
igs

Tode
N

uzen
ziehen

könnte
und

so
G

rund
zu

dem
V

erbrechen
gehabt

hitte
. "

D
ührer

zerriß
zw

ischen
seinen

Zähnen
den

H
olzsplitter

in
kleine

Stüdajen
.

D
ann

sagte
er

nachdenklich
:

Felig
fann

das
nicht

getan
haben

.
Er

w
ar

ja
leichtannig

,
und

sow
ohl

O
nkel

H
ans

w
ie

ich
w

aren
in

der
letzten

Zeit
sehr

ärgerlich

auch
fehr

trogig
fein

konnte ,
so

hat
ihn

doch
auf

ign
,

aber
er

ist
nicht

schlecht ,
und

w
enn

er

O
ntel

H
ans

nie
gefürchtet

.
U

nd
er

w
ar

ziem
lich

argw
öhnisch

und
besorgt

um
sein

Leben
,

und
w

enn
H

ugo
K

lose
in

der
N

ähe
w

ar
,

dann
m

achte
er

,
daß

er
fortfam

."
W

as
ist

das
?

"
rief

A
ndersen

,
der

sofort

aufm
erksam

gew
orden

w
ar .

W
ollen

Sie
sagen

,
daß

es
einen

M
enschen

gab
,

vor
dem

H
err

H
artw

ig
sich

fürchtete
?

W
ie

w
ar

der
N

am
e

?
H

ugo
,

w
ie

?"

darüber
spreche .

Er
schäm

te
fich

feiner
Furcht ,

H
ugo

K
lose

.
O

nfel
w

ollte
nie

,
daß

ich

und
er

w
ar

auch
soft

nicht
feige

;
aber

vor

Sloje
hatte

er
tats

chlich
A

ngst ."
D

as
ist

ja
außerordentlich

interessant
!"

rief
A

ndersen
.

M
ensch

,
w

enn
Sie

m
ir

helfen
w

ollen
,

die
U

nschuld
Ihres

B
ruders

zu
be¬

m
eilen

,
fo

erzä
len

Eie
m

ir
alles

ganz
genau

,
w

as
Sie

über
H

errn
artw

ig
und

seine
Feinde

m
i

en
.

W
as

für
ein

M
ensch

ist
denn

dieser
K

lose
? "

6
Ein

fleiner
M

ann
in

m
ittleren

Jahren
.

m
er

fann
ich

nicht
sagen

,
denn

ich
habe

ihn
nur

ein
einziges

W
ial

gesehen
.

und
w

as
w

ar
der

G
rund

seiner
Feind

|
aber

erst
gestern

verbrannt
,

Ichaftm
it

H
artw

ig
?"

Ich
w

eiß
es

nicht
.

N
ur

so
viel

w
eiß

ich
,

daß
die

Feindschaft
schon

aus
der

Jugendzeit
Stam

m
te

.
Es

w
ird

w
o

ein
W

eib
daran

schuld
.

gew
esen

sein
.

A
ber

ich
habe

ihm
versprochen

,
D

aß
ich

nie
darüber

sprechen
w

ürde
."

"D
arauf

fönnen
w

ir
jezt

feine
R

ücksicht
ne

m
en

,"
erklärte

A
ndersen

.
„

Es
handelt

sich
hir

für
Ihren

B
ruder

um
Leben

oder
Tod

,
Eie

dürfen
m

ir
also

nichts
verschw

eigen
,

w
as

Eie
w

issen
.

G
lauben

Sie
,

daß
H

err
H

artw
ig

fürchtete
,

diefer
K

lose
trachte

ihm
nach

dem
Leben

?
"

B
anz

ficher
hat

er
das

gefürchtet
."

H
at

K
loje

fchon
einm

al
den

B
ersuch

ge¬
m

ach
?

"

D
ührer

sah
ihn

groß
an

.
Ich

glaube
es

w
o

1,
aber

ich
fann

es
nicht

m
it

B
estim

m
t

eit
Jagen

."

, ,Sie
m

einen
,

H
err

H
artw

ig
habe

Ihnen
etw

as
davon

erzählt
,

aber
nicht

alles
?

"
„W

o
er

w
issen

Sie
das

?
"

fragte
D

ührer
,

der
fich

A
ndersens

rasche
Schlußfolgerung

nicht
erilaren

tonnte
.

Ich
w

eiß
gar

nichts
.

Ich
versuche

nur
,

es
herauszufinden

W
ieviel

hat
H

artw
ig

Ihnen
von

dem
früheren

A
nschlag

auf
sein

Leben
er

za
., lt"

40

Erzählt
hat

er
eigentlich

gar
nichts

.
Er

hat
nur

unbestim
m

te
A

ndeu
ungen

gem
acht,

uno
nachher

w
ollte

er
nicht

w
eiter

m
it

der
Sprache

heraus
."

A
ber

Sie
w

issen
,

daß
es

sich
um

den
K

lose
handelte" Ja

,
das

w
eiß

ich
ganz

bestim
m

t
."

„U
nd

w
o

ist
er

jegt
?"

forschte
A

ndersen
eifrig

„
D

as
ist

ja
außerordentlich

w
ichtig

."
Ich

w
eiß

es
nicht

."
„

U
nd

w
ann

haben
Sie

den
M

ann
zum

lettenm
al

gejehen
?"

U
ngefähr

vor
einem

Jahr
."

W
o

?
"

In
der

Stadt
unten

,
in

B
irkenfeld

,"
er

w
iderte

D
ührer

.

, ,H
err

H
artw

ig
hat

Ihnen
w

ohl
den

M
ann

G
eze

. gt
?

"

3269

aw
ohl

,
aber

w
ieso

W
elche

Farbe
hatte

sein
H

aar
?

"
unter¬

brach
A

ndersen
„

Er
hatte

den
H

ut
auf

,
ich

konnte
sein

H
aar

nicht
sehen

."

""
W

as
sagte

Ihr
O

nkel
dam

als
?

"
„N

icht
viel

,
er

sagte
nur

:
„

D
as

ist
der

M
enich

,"
w

eiter
nichts

.
A

ber
am

selben
A

bend
reite

er
ab

,
ich

verm
ute

,
w

eil
K

lose
sich

um
=

drehte
und

uns
ins

H
otel

gehen
sah

."
, ,Schön

,"
sagte

A
ndersen

.
U

nd
w

o
ist

Ihr
B

ruder
jetzt

"
Ich

habe
feine

A
hnung

.
W

ir
haben

uns
in

der
letzten

Zeit
nicht

gut
gestanden

."
, ,

W
issen

Sie
,

ob
er

etw
as

über
H

errn
H

artw
igs

Testam
ent

w
ußte

"
D

ührer
antw

ortete
durch

eine
G

egenfrage
:

leber
w

el
. hes

?
"

. . leber
w

elches
?

"
w

iederholte
,

A
ndersen

.
Soviel

ich
w

eiß
,

existiert
nur

eins
.

W
as

be
Seuset

Ihre
Frage

N
un

,"
m

einte
der

G
eflügelzüchter

gedehnt
,

es
m

üssen
doch

w
ohl

zw
ei

dagew
esen

sein
.

Im
ersten

w
ar

Feliç
H

aupterbe
,

aber
das

hat
O

nkel
später

verbrannt
.

Ich
glaube

nicht
,

daß
Felir

das
zw

eite
gesehen

hat,
aber

er
w

ußte
sehr

genau
,

daß
er

bei
O

nkel
H

ans
in

U
ngnade

gefallen
w

ar
."

, ,
U

nd
w

ie
ist

es
m

it
Ihnen

,
w

aren
Sie

er
w

ähnt
:

"
Ich

hatte
O

nkel
H

ans
gebeten

,
m

ich
nicht

zu
berücksichtigen.

ch
habe

m
ein

gutes
A

us
tom

m
en

und
brauche

anderer
Leute

G
eld

nicht ,"
w

ar
die

A
ntw

ort .
W

ir
sind

über
haupt

nicht
blutsverw

andt
m

it
den

H
artw

igs
.

Im
letzten

Testam
ent

bin
ich

ganz
sicher

nicht
erw

ähnt
."

Jm
letten

?
Eie

m
einen

doch
das

Testas
m

ent
zugunsten

D
orotheas

,
für

den
Fall

,
daß

fie
perieiratet

ist
."

D
ührer

schw
ieg

einen
A

ugenblick
und

schaute
nach

seinen
Enten

und
G

änsen
.

D
ann

jagte
er

langsam
:

„ N
ein,

ich
glaube

nicht, daß
D

ies
das

lezte
w

ar
,

ich
b . n

sogar
sicher

,
daß

es
nicht

das
legte

w
ar

."

G
erhard

starrte
ihn

ü'
errascht

an
.

Sie
sind

sicher ,
daß

es
nicht

das
letzte

w
ar

?
W

oher
haben

Sie
die

G
ew

ißheit
."

„O
nfel

H
ans

schrieb
m

ir
und

teilte
m

it
m ' t

,
er

habe
ein

ganz
neues

Teitam
ent

ces
m

acht
,"

verse
te

D
uhrer

in
seiner

langsam
en

,
aber

beflim
m

ten
W

e
. se .

Ich
habe

den
B

rief

Papiere
ordnete

. "
als

ich
m

eine

, ,
U

nd
w

ar
das

erst
fürzlich

?"
forschte

G
erhard

w
eiter

.
, ,

N
achdem

D
orothea

sich
verheiratet

hatte
,"

erw
iderte

D
ührer

,
der

nicht
begriff

,
w

arum
sein

B
esucher

sich
so

sehr
für

das
Testam

ent
inter

essierte
.

W
arum

?"
D

as
kann

der
ganzen

A
ngelegenheit

ein
ganz

anderes
G

esicht
geben

,"
erklärte

A
ndersen

.
hat

er
Ihnen

m
itgeteilt

,
w

o
er

das
neue

D
o

tum
ent

niedergelegt
hat

?"
" N

ein
,

er
schrieb

m
ir

nur
,

er
habe

ein
anderes

Testam
ent

gem
acht

."
„U

nd
n

er
hat

ihn
dabei

geholfen
?

W
elcher

N
otar

?
W

er
w

aren
die

Zeugen
?"

Tavon
hat

er
nichts

geschrieben
."

A
ndersen

fühlte
sich

entm
utigt

.
D

ie
U

n¬
w

issen
eit

oder
Stum

pfheit
dieses

G
änsezüchters

w
ar

zum
V

erzw
eifeln

.
Er

m
achte

noch
einen

B
ersuch

.
W

o
w

ar
Jhr

O
nfel

,
als

er
diesen

B
rief

schrieb
?"

Er
w

ar
in

H
am

burg
."

H
am

burg
!

D
a

gab
es

Tausende
von

R
echtsanw

älten
und

N
otaren

und
gehntausende

D
on

Leuten
,

die
als

Zeugen
dienen

konnten
.

B
efinnen

Sie
sich

doch
einm

al
."

bat
er

,

, ,vielleicht
hat

er
Ihnen

irgendw
ie

gesagt
,

w
o

er
es

niedergelegt
,

oder
w

er
es

ihm
auf

geiegt
hat ."

U
nd

als
D

ührer
den

K
opf

schüttelte
:

„O
der

vielleicht
w

issen
Sie

,
w

er
sein

R
echtsanw

alt
in

H
am

burg
w

ar
?"

N
ein

,
ich

w
eiß

gar
nichts

w
eiter

.
Er

erw
ähnte

das
Testam

ent
nur

vorüberge
end

,
der

B
rief

handelte
in

der
H

auptsache
von

G
e

flügel„
D

as
ist

zu
ärgerlich

.
H

aben
Sie

denn

gar
keine

Idee
,

w
o

das
Schriftstück

sein
tönnte

?"
N

ein
."

69"
Sie

haben
auch

nichts
gefunden

,
w

as
uns

einen
W

int
geven

t
nnte

,
als

Sie
das

m
als

in
M

ittenw
alde

die
Leiche

identifizierten
?

Sie
haben

doch
die

säm
tlichen

Sachen
durch

geiehen
?

"
Ich

habe
nichts

gefunden
."

W
o

w
ar

D
orothea

dam
als

?
"

„
D

as
w

eiß
ich

nicht
.

Sie
hat

sich
stets

m
ehr

um
Felix

getüm
m

ert
als

um
m

ich
,

w
eil

er
fast

im
m

er
in

N
ot

w
ar

und
ihre

H
ilfe

brauchte
."

A
ndersen

versuchte
noch

alles
m

ögliche
,

um
m

ehr
zu

erfahren
,

aber
es

w
ar

nichts
m

e
' r

aus
D

ührer
herauszubringen

.
Schließlich

teilte
er

ihm
jedoch

m
it

,
es

lebe
in

ir
enfeld

noch

ein
alter

Freund
H

artw
igs

,
ein

gew
isser

Isidor
Schneem

ann
,

der
ihm

vielleicht
noch

einige
In¬

form
ationen

geben
könne

.
Er

verabschiedete
sich

also
von

D
ührer

,
der

ihm
die

H
and

reichte
und

der
H

offnung
A

usdruck
gab

,
es

tönne
etw

as
getan

w
erden

,
um

seinen
B

ruder
von

allem
V

er¬
dacht

zu
reinigen

,
und

ferte
nach

B
irkenfeld

(Fortsetzung
folgt

)

zurück
.

Trinkt
die

M
ilch

roh
!

A
uch

bei
uns

sollte
fich

im
V

olt
das

einbürgern
,

w
as

in
A

m
erika

schon
von

jedem
A

rzt
gepredigt

w
ird

:
die

reine
.

robe
M

ilch
besitzt

noch
die

zum
G

edeihen
des

Säuglings
und

K
leinkindes

notw
endigen

Er¬
aänzungsstoffe

.
D

ie
G

efahr
,

daß
die

K
inder

durch
den

G
enuß

roher
M

ilch
tuberkulös

erfranken
,

ist
lein

.
B

iel
größer

ist
die

G
efahr

,
derartig

zu
ers

franken
,

w
enn

bei
langel

an
Ergänzungsstoffen

eine
A

nsteckung
auf

dem
Luftw

eçe
erfolgt

.
V

or
dieser

können
w

ir
fein

K
ind

bew
ahren

.
A

ber
w

ir
m

üssen
dafür

sorgen,
daß

das
K

ind
w

iderstands
fähig

bleibt
gegen

jede
Infeftionsgefahr.

D
azu

verhilftals
G

lied
dernaturgem

äßen
K

inderpflege
die

rohe
M

ilch
.

W
ir

erleben
die

G
eburtsw

ehen
einer

neuen
Zeit

.
Jeder

äußere
B

usam
m

enbruch
,

der
des

einzelnen
w

ie
der

eines
Landes

,
ist

die
B

orstufe
zu

einer
gründlichen

Läuterung
,

aus
der

etw
as

das
von

diesen
U

m
w

älzungen
unberührt

geblieben
N

eues
entsteht

.
Es

gibt
heute

fein
Lebensgebiet

.

w
äre .

U
eberall bereiten

sich
N

euerungen
vor,und

es
ist

ein
törichtes

und
vergebliches

B
eginnen

,
sich

als
grundläglicher

V
erteidiger

des
A

lten
gegen

das
kom

m
ende

N
eue

au
stem

m
en

.
D

ie
R

eform
bew

egungen
haben

der
M

enschheit
schon

viel
W

ert¬
volles

gebracht
und

haben
das

noch
w

eiter
zu

tun .
Sorge

nur
jeder

einzelne
dafür,

daß
das

G
ute

davon
in

ihm
lebendig

w
erde

,
dam

it
aus

R
eform

en
nicht

w
iedniform

en
w

erden
.

H
ans

G
regor

,

|

U
nter

den
Löw

en
N

ovelle
von

G
erd

H
arm

storff
.

(N
achdruck

verboten
.)

(6 .
Fortiehung

.)
U

nbeküm
m

ert
um

D
as

Erstaunen
,

das
er

dam
it

bei
seiner

nächsten
U

m
gebung

hervorrufen
,

m
ußte

,
w

ar
G

aston
bis

an
die

B
rüstung

der
Loge

vorgetreten
und

hatte
sich

w
eit

über
sie

hinabgeneigt
,

um
m

it
bleichem

A
ntiz

,
in

dem
sich

deutlich
ers

kennbar
die

furchtbare
Spannung

m
alte

,
und

m
it

w
eitgeöffneten

A
ugen

auf
das

Schauspiel
da

unten
hinabzustarren

.
N

och
w

ähnte
er

nur
,

daß
ihn

eine
neue

G
rausam

keit
des

Schick
als

narrte
,

indem
sie

ein
.greifbares,

leibhaftiges
Ebenbild

derjenigen
der

fast
alle

seine
kum

m
ervollen

G
edanken

galten
,

vor
ihm

erstehen
ließ

.
N

och
w

ar
es

einzig
der

schm
erzliche

Zauber
der

Erinnerung
an

ein
une

w
iederbringlich

verlorenes
G

lück ,
dem

er
sich

ane
gesichts

dieser
feltiam

en
A

ehnlichkeit
hingab

,
noch

lag
die

M
öglichkeit

,
daß

er
die

K
om

tesse
X

enia
Saburow

unter
den

dressierten
Löw

en
eines

Zirkus
w

iedersehen
könnte

,
gänzlich

außer
dem

B
ereich

seines
B

orstellungsverm
ögens

.
D

a
fiel

das
blendend

helle
Strahlenbindel

des
von

einem
Punkt

der
G

alerie
aus

dirigierten
elektrischen

Scheinw
erfers

zum
erstenm

al
voll

auf
das

dunkle
K

öpfchen
der

m
astierten

Löw
en

bändigerin
und

nun
erst

gew
ahrte

G
aston

die
beiden

großen
,

schw
arzen

Perlen
,

die
ihre

rosiger
O

hrm
uscheln

zierten.
Er

hatte
die

Em
pfindung

,
als

m
üsse

ihm
der

w
ilde

Schlag
seines

H
erzens

die
B

rust
zersprengen

.
Jegt

w
ar

ja
nicht

länger
eine

Täuschung
m

öglich
.

Er
fannte

diese
O

hrgehänge
,

w
ie

w
enn

er
sie

erst
vor

einer
Stunde

zum
letztenm

al
gesehen

hätte
.

Ihre
Schönheit

w
ar

ihm
schon

aufgefallen
,

als
er

auf
dem

B
allfest

des
B

otschafters
m

it
X

enia
getanzt

hatte
,

und
auf

jenem
unvergeßlichen

A
usfluge

,
den

fie
gem

einsam
von

Tereszew
icze

aus
unternom

m
en

hatten
,

um
den

alten
B

ärenjäger
zu

suchen
,

w
ar

des
längeren

zw
ischen

ihnen
von

diesen
Perlen

die

K
leinod

threr
verstorbenen

W
utter

besonders
and

R
ede

gew
esen

,
die

der
Som

tesse
als

ein
Lieblingss

H
erz

gew
achsen

w
aren

.
G

aston
dachte

in
diesem

M
om

ent
nicht

m
ehr

darüber
nach

,
w

ie
aus

der
stolzen

G
rafentochter

eine
A

rtistin
gew

orden
sein

konnte
,

die
allabendlich

zeigte
und

ihr
junges

Leben
aufs

Spiel
setzte.

vor
einer

zusam
m

engelaufenen
M

enge
ihre

K
ünste

Er
hatte

w
ohl

überhaupt
faum

einen
flaren

und
bestim

m
ten

G
edanken

,
denn

zugleich
m

it
der

G
es

w
ißheit

,
daß

er
feine

andere
,

als
die

verforen

geglaubte
G

eliebte
vor

sich
habe

,
w

ar
eine

unsinnige
A

ugst
um

sie
über

ihn
gekom

m
en

.
Es

schien
ihm

unm
öglich ,

daß
sie

diesen
entschlichen

O
rt

lebend
verlassen

könne
;

aber
er

bem
ühte

sich
um

sonst
,

die
Einzelheiten

der
V

orgänge
im

Löw
enkäfig

zu
er¬

kennen
,

denn
vor

seinen
sonst

so
scharfen

A
ugen

lag
es

w
ie

ein
Schleier

,
durch

den
er

nur
noch

w
ie

Spufgestalten
die

fauchend
und

brüllend
durch

einander
laufenden

und
springenden

Löw
en

sak
Seine

H
ände

gruben
sich

tief
in

das
Sam

m
etfiffen

,
m

it
dem

die
Logenbrüstung

gepolstert
w

ar
,

und
als

dann
plöglich

drunten
rasch

nacheinander
zw

ei
eiserne

Türen
m

it
lautem

Selirrer
zugeschlagen

w
urden

,
als

ein
tobender

B
eifallssturm

,
der

in
allen

Teilen
des

H
auses

losbrach
,

ihm
verkündete

,
daß

die
Produktion

zu
Ende

und
alle

G
efahr

vor
über

sei
,

da
fühlte

er
sich

einer
O

hnm
acht

nahe
M

ein
G

ott
,

w
as

ist
Ihnen

,
M

arquis
?

fragte
der

V
orgesetzte

aus
dem

W
inisterium

bestürzt .
Sie

sehen
ja

zum
Erschrecken

angegriffen
aus

!
W

ollen
Sie

sich
nicht

w
enigstens

setzen
?"

D
er

M
arquis

aber
hörte

nichts
und

ant

die
von

den
Logen

in
den

Stallgang
führte .

Er.

w
ortete

nichts
.

D
ie

A
nw

andung
von

Schw
äche

energisch
niederzw

ingend
,

te
er

die
Treppe

hinab

m
ußte

von
einem

R
eiterfest

her,
das

die
vornehm

e
B

ariser
G

esellschaft
vor

einigen
Jahren

in
diesem

näm
lichen

Zifus
veranstaltet

hatte
,

w
o

die
A

ne
K

leidezim
m

er
lagen

,
und

ohne
sich

darüber
klar

zu
w

erden
,

w
as

er
eigentlich

tun
w

ollte
,

lief
er

in
jener

R
ichtung

w
eiter

.
Einer

der
als

Stallm
eister

fostüm
ierten

K
unste

m
ein

H
err ,"

sagte
er

,höflich,
aber

dies
ist

ein
reiter

stellte
sich

ihm
entgegen

.
B

erzeihen
Sie

,

dem
Publifum

verbotener
W

eg,
denn

hier
befinden

sich
die

G
arderoben

der
K

ünſtlerinnen
."

"
G

O
A

LD

D
as

U
nsinnige

seines
B

enehm
ens

fam
G

aston
zum

B
ew

ußtsein
,

und
er

blieb
stehen .

A
ber

ich
so

bald
m

uß
eine

dieser
K

ünstlerinnen
sprechen

es
nur

im
m

er
m

öglich
ist.

H
aben

Sie
die

G
üte

,

soll ,
thr

m
eine

K
arte

zu
senden."

m
ein

H
err

,
m

ir
m

itzuteilen
.

w
ie

ich
es

anfangen

D
er

Stallm
eister

lächelte
ein

w
enig

.
D

iefer
K

avalier
,

der
so

vornehm
aussah

,
w

ar
allem

A
n

Ichein
nach

noch
etw

as
unerfahren

in
der

K
unst

,
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